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* nochmals wiederholen zu können.“ 


möglich, meine gnädigſte Frau, 
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Nachdem einige Jahre 
dem 2 ſeitens = Zölle 
legten Etatsentwürfen di ; Bon? 
. mit einem Wenger gegenüber 
den Etats der Vorjahre in die Erſcheinung ge- 
treten waren, wird es um ſo angenehmer emp⸗ 
funden werden, daß der Reichshaushaltsetate.⸗ 
entwurf für 1904 wieder ein, wenn auch kleines 
Plus gegenüber dem Etat für das laufende 
Fahr aufweiſt. Der Entwurf für 1902 ſchlogz 
in der Faſſung, die ihm vom Bundesrate ver⸗ 
liehen war, mit einem Weniger gegen 1901 
in Höhe von 3,2 Millionen Mark ab. Der 
Reichstag verwandelte das Minus allerdings 
in ein Plus und zwar von 9 Millionen Mark, 
indem er die Einnahme aus den Zöllen um 
12 Millionen Mark höher anſetzte. Die Wirk⸗ 
lichkeit hat dieſem Verfahren Recht gegeben. 
Im Etat für 1903 dagegen konnte der Vor⸗ 
gang nicht wiederholt werden. Die Zölle wur⸗ 
den mit einem Weniger von 11 Millionen 
Mark eingeſtellt und da außerdem wegen des 


Inkrafttretens der internationalen Zuckerkon⸗ 


vention und der ſich daraus für die Zucker⸗ 
ſteuer ergebenden Folgen bei dieſer Verbrauchs 
ſteuer ein Weniger von 16 Millionen Mark 
in Ausſicht genommen werden mußte, ſo wurde 
das Geſamtminus bei Zöllen und Verbrauchs 
ſteuern gegenüber 1902 recht beträchtlich. Es 
belief ſich, da glücklicherweiſe noch die Schaum⸗ 
weinſteuer als völlig neue Einnahme mit über 
45 Millionen Mark eingeſtellt werden konnte, 
auf 23,8 Millionen Mark. Für 1904 hat nun 
ein Plus von 1,4 Millionen Mark herausge⸗ 
rechnet werden können. Es war dies aller⸗ 
dings nur möglich infolge einer beträchtlichen 
Erhöhung des Anſatzes der Zolleinnahme. Es 
iſt unwahrſcheinlich, daß zu dieſer Einnahme⸗ 
erhöhung die Ausſicht auf ein etwaiges 

krafttreten des neuen Zo ©: 
nächſten Etatsjahres Anlaß gegeben hätte, da 
nach dieſer Richtung irgendwelche beſtimmten 
Erwartungen wohl kaum ſchon gehegt werden 
können, de Entwickelung der tatſächlichen 
Bolleinnal a Y der letzten Zeit e Ib}: 


wird zu der Annahme einer Einnahmejtei 


rung gefuhrt haben. Jedenfalls kommt die 


Möglichkeit einer ſolchen Einnahmeanſatz⸗ 

eig eung ſehr gelegen, weil von mehreren 
Verbrauchsabgaben geringere Erträge zu er⸗ 
wa ten find. Auch die Brauſteuer, deren Er⸗ 
träge ſich früher lange Zeit hindurch ſtets in 
aufſteigender Richtung bewegten, hat für 1901 
wieder mit einem geringeren Anſatze eingeſtellt 
werden müſſen, i 
nahme aus der Schaumweinſteuer es ermög- 
lichte, ſie in der gleichen Höhe wie im Vor⸗ 
jahre im Etat zu verzeichnen. Die Erhöhung 
des Zollanſatzes iſt aber noch größer als die 
Summe aller aus den Verbrauchsabgaben zu 
erwartenden Mindereinnahmen, ſodaß ein 
kleines Plus bei der wichtigſten Einnahme⸗ 
kategorie des Reichs als ein erfreuliches Ergeb- 
nis zu verzeichnen iſt. 


Reich. 
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. 
[25] 0 Nachdruck Header 
Der Freiherr war ſichtlich überraſcht von 
eigener n Haltung und ihrer are 
wunderung auch . Tag 2 75 "ie durch 

pen en Tag, ſie d 
eine fade oder aufdringliche Schmeichelei zu 
verlegen. Graf Wartenan ; ieranı 
; m arkenegg ſtellte ihn hierauf 
auch den anderen Damen vor und machte den 
8 onen daher, die ihren 
. rt 
che r .g 105 n war und neugierig 
nd nun geſchah etwas ganz u 8 
Freiherr von Schwertern e Sten 
vor der Dame wie angewurzelt ſtehen, ſchlug 
die Hände zuſammen und rief: „Ift es Ken 
bier, hier 
inde ich Sie jo unerwartet wieder, 8 25 
bie nahe Verwandte meines lieben Vetters 

rtenegg?“ 

5 Serrifaften nn 
raf Edmund und vermoch 1 
darüber Rechenſchaft zu geben, . dieſe 
ahrnehmung ihn ſo unangenehm berührte. 
Ehe Mrs. Barkley etwas erwidern konnte, 
hatte der Freiherr ſchon wieder das Wort er. 

en und er ſagte, Edmunds Bemerkung 
6 Be mb: „Nennen ſich! Das 55 6 
wird mie „Siaben; ner. hoffe, das Glüt 
ſchön * ittenen werden?“ . 
u fag Allen, Augen bittend 
nen Blicken wie ein . Barklen, die unter ſei. 


ſich 28 


* und erzählte dann, zu 2 Mädchen errötete 


Ich hatte den Grafen Edmund 


gewendet: zarte ahh ſtern 
ee im Opernhauſe mit de eigen Frau 
in derſelben Loge zu ſitzen und einige Worte 
mit ihr zu wechſeln.“ 7 

Az Der Herr Baron war dann auch Fo atztig 
Fir in der Garderobe bei Erlangung meiner 


achen behilflich zu ſein, da mein Diener fig, 


verſpätet hatte,“ ſagte nun. auch Mrs. Bark- 


ey, „es freut mich, Ihnen meinen Dank hier 


„Und ich preiſe den Zufall, der mich mit 
einer liebenswürdigen Unbekannten wieder 
erwiderte der Freiherr 


machtend. „Es ſcheint doch noch Stunden 


zu geben, in denen wir armen Sterbli 
einen Wunſch frei haben und 8 
Lein gütiges Geſchick erfüllt.“ 


den uns dann 


“ ler 


3—4. 
Haus 


30 H. 


Hoch das volle Glas! 

Das Münchener Hofbräuhaus iſt für die 
Bayern faſt wie ein Tempel und ſtreng wird 
darauf geachtet, daß dort nichts Unrechtes vor- 
geht. Es darf daher nicht verwundern, daß 


tettiner Zeitung 


hungsweſen käme neu hinzu. Der Miniſter⸗ 
präſident bittet aber, mit der Kritik inne zu 
halten, bis dieſe Aenderungen im Detail vor: 
liegen. Er erinnert an den Ausſpruch des 
ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza: „Es 
iſt das größte Intereſſe Ungarns, die gemein⸗ 


7 
u- 
arifs während Ges 


während die bisherige Ein⸗ A 


ſich auch der bavriſche Landtag zuweilen mit ſame Armee nicht zu ſchwächen“, und führ 
dem Hofbräuhaus zu beſchäftigen hat, wie dies fort: „Vertrauen Sie allen Faktoren, welche 
feat sche dg Schade München kla - 1 e 22 a der 8 5 es s 2 
ratiſche Mog. 5 e nichts ehen, was mit ihrer Vergang 
eringen Anfangslöhne der Arbeiter, über die in Ban ſtehen könnte, auch er nicht, 
erweiſung der Kellnerinnen auf Trinkgelder] mern es ſich wiederholen follte, was wir jüna‘t 
und über die Mängel in der Sonntagsruhe in Oeſterreich erlebten, daß aus nationalen 
des Betriebes, während ſich der Zentrumsab. Motiven Beſtrebungen unterſtützt würden. 
geordnete über das ſchlechte Einſchänken er⸗J welche anderen Zielen uſteuern“. Auf die 
eiferte, ſo daß ſich der Miniſter des Innern nationale Frage übergehend, erklärt der Mi- 
Freiherr von Riedel zu folgender Beſänfti⸗] niſterpräſident, er ſtimme Baernreither darin 
gungsrede veranlaßt ſah: Ich beklage das bei, daß der größte Gewinn Oeſterreichs in der 
Trinkgelderweſen als eine Unſitte, aber, es Verſtändigung der Deukſchen und Tſcchechen 
tut mir leid, ich bin zu ſchwach, um zu helfen. liege. Die Regierung habe ſich zweimal um 
(Heiterkeit.) Die Sache iſt die, daß wir nicht] dieſelbe vergeblich bemüht und ſei ein drittes 
in der Lage find, jemand das Trinkgelder und viertes Mal dazu bereit; er halte es für 
geben zu verbieten, und ferner ſind wir auch undenkbar, daß eine Beratung über die a: 
nicht in der Lage, allenfalls durch ſchärfere] Forderungen der Tſchechen, wenn ſie ſolche au 
Maßregeln das Trinkgeldnehmen ganz abau: | lieken, nicht zu einem Ergebniſſe führen ſollte. 
ſtellen. Der Unfug wird mehr oder minder Redner verwahrt 0 ſodann auf das en 
dann doch bleiben und die ganze Sache iſt nur] denſte dagegen, als ob er die Alters- er vr 
ein Schlag ins kalte Waſſer. Was nun das validenverſicherung der Arbeiter an ürlich 
ſchlechte Einſchänken betrifft, jo habe ich mit | verzögern wolle und verweiſt auf die Notwen⸗ 
aller Entſchiedenheit zahlloſe Malen und erſt Denker: n e e ee 
N Ta 1 & erartigen große ozialpoliti „ t, 
en ee ha ieh 5 . Be A die ER 
s mir nicht übel nehmen, wenn ich durch die [Debatte im Miederöſterreichiſchen. Landtage 
i en Konkurrenz gemacht st die ne Ma 8 ei 
habe, (Beiterkeit) Gr Hat vorhin nejant, fer Je würdige dallauıf Die fänsierine Miffton des 
Allein ich Pass deine Klagen A c Aerzteſtandes. Der Miniſterpräſident gebt jo» 
Aus spunkte einer weiteren Verordnung dann auf die Frage der Univerſitäten über 
Wangen d d und bemerkt, über den kulturellen Fragen 
90 725 15 daft e cle ee könne hierbei das nationale Moment unmöa- 
trachten, daß der ein 8 = > 


; ae lich itherfehen werden. Die Regierung hoffe, 
kommt; aber wenn die Herren die Güte haben fr die Frage der mährischen Univerſität eine 
wollen, einmal zuzuſehen, wie es bei der 


zulegen. Löſung zu finden, welche beiden Volksſtäm⸗ 
Schänke zugeht, wie ſich Gaſt an Gaſt und men gerecht werde. nee glaubt der 
Kellnerin an Kellnerin an die Schänke hin⸗ Miniſterpräſident unter Hinweis auf die mäch. 
drängt, um raſch bedient zu werden, dann tige Hebung des öſterreichiſchen Staatskreditz 
werden Sie ſehen, daß nicht in jeden Krug in den letzten 20 Jahren, ſowie auf die bedeu⸗ 
nachgefüllt werden kann, die Leute reißen dem tenden Fortſchritte auf allen wirtſchaftlichen 
Kellner den Krug aus der Hand und der be- und kulturellen Gebieten, daß allzuweitgehen⸗ 
treffende Gaſt bekommt dann allerdings ein der Peſſimismus nicht gerechtfertigt ſei. Die 
geringeres Maß, als ihm gebührt. Aber Urſache des wirklichen Uebels liege ausſchließ⸗ 
erſtens muß das Nachfüllen obligatoriſch ge-|Tich in der Bohandlung der nationalen Frage. 
macht werden in jedem Fall — es iſt auch] Wenn ihre Löſung auf verfaſſungsmäßigem 
meines Wiſſens ein desfallſiger Anſchlag -jo- | Wege geſucht werde, dann werde Oeſterreich 
wohl an der Schänke als in den Lokalitäten geheilt fein. (Beifall.) Nachdem noch Bar⸗ 
vorhanden — ich weiß es nicht, weil ich nicht] winski und Ebenhoch geſprochen, wird die 
in die unteren Lokalitäten komme, und zwei Fortſetzung der Debatte auf morgen vertagt. 
tens wird die Frage, ob nicht größere Krüge Während der Rede Körbers machte der 
einzuführen ſeien (Rufe: Schaummaß!),] Tſchechiſch⸗Radikale Fresl Zwiſchenrufe. Der 
noch in weitere Erwägung gezogen. Ich habe Alldeutſche Stein faate au Fresl: „Seien Sie 
davon, daß die größeren Krüge wieder beſel⸗ ruhig, Sie Uhrendieb: Sie haben im Belgra 
tigt worden ſein ſollen, keine Kenntnis, allein der Konak Uhren geſtohlen.“ Fresl ließ 
ich werde auch dieſer Frage nachgeben. Viel. Stein zur Rechenschaft ziehen, und dieſer be⸗ 
leicht gelingt es der Energie der Herren und rief ſich auf die Ausſage von Journaliſten, 
dem guten Willen 
doch in der einen oder ander 


1 rei 


4 Belgrad. Jchersiweite gelan 
hatte: „Hier, wo ſoviel geſtohlen und geplün⸗ 


Die 


dert wurde, könnte ich mir eigentlich auch 
wurde geſtern im öſterreichiſchen Abgeord- etwas mitnehmen.“ Darauf wurde die 


netenhauſe von dem Miniſterpräſidenten Dr.] Affäre Fresl⸗Stein durch gegenſeitige Ehren⸗ 
von Körber aufs neue klargelegt, derſelbe er- erklärungen beigelegt. 

örterte die Kritik, welche der Abg. Kramarcz rn . 

an dem Vorgehen der Regierung in Militär Ueberſchwemmung in Petersburg 


fragen geübt habe, indem er erklärte, die 2 a 
i ei Nachdem bereits am Dienstag infolge 


rmee ſei eins und einheitlich und keine öfter-| . 2 
reichiſche Regierung dürfe daran etwas ändern |jtarken Weſtwindes eine merkliche Rückſtauung 
laſſen. Die einſeitige Aenderung der Aus- der Newa und ſämtlicher Kanäle bemerkt wor- 
gleichsgeſetze werde praktiſch nie wirkſam,] den war, traten geſtern gegen 4 Uhr Nachts, 
wenn fie nicht zu einem Vakuum führen oder, [als der Weſtwind orkanartig geworden, die 
was wichtiger ſei, wenn fie nicht bei der Auf-] Newa und die Kanäle aus den Ufern. Von 
hebung des Dualismus, bei der Aufhebung] der Feſtung wurden Alarmſchüſſe abgefeuert 
der Perſonglunion landen ſolle. Ueber den und um 8 Uhr Vormittag die Notflaggen ge⸗ 
wichtiaſten Punkt im ungariſchen Militärpro-|hikt. Bald überſpülte das Waſſer die Stra- 
gramm ſei ſchon unter dem Miniſterium Szellſ ßen. Der Admiralitätsſtadtteil, in dem das 
die Entſcheidung getroffen, nur das Erzie- 1 Winterpalais und andere große Paläſte fich 
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Polizei und 
Uhr Morgens 
Winterpalais, 


befinden, glich einem See. Die 
die Feuerwehr waren ſeit 5 
tätig, das untere Stockwerk des 
ſowie der anderen Paläſte zu räumen. Der 
Moikakai war bereits 7 Uhr Morgens bis 
auf 9½ Fuß über den gewöhnlichen Waſſer⸗ 
ſtand überſchwemmt. Die Newa trot gleich— 
falls 9½ Fuß über ihren gewöhnlichen 
Waſſerſtand aus. Die Ueberſch mung iſt 
die größte ſeit 1824, wo das Wader 12 Fuß 
hoch ſtand. Auf den Kanälen und der Newa 
wurden die Schiffe und Barken von den An⸗ 


kern geriſſen und verſperrten die Kanäle. Die 
Zarskoje-Sſelow Eiſenbahnbrücke und die 
Moskauer Brücke ſind unter Waſſer. Der 


Matunplatz, an dem die deutſche Botſchaft ge⸗ 
legen iſt, glich ebenfalls einem See. Die 
Stadtteile an der Fontanka und am Katha⸗ 
rinenkanal ſtanden gleichfalls unter Waſſer. 
Laſtfuhrwerke hielten den nötigſten Verkehr 
aufrecht. Auf der Petersburger Seite ſtand 
das Waſſer in der Spaßkaja, der großen Gre⸗ 
betskaja und in Teilen des großen Proſpekts 
ſo hoch, daß die Wagen nicht mehr fuhren 
und der Verkehr auf Kähnen notdürftig auf- 
recht erhalten wurde. Männer aus dem Volk 
trugen Paſſanten gegen Entgelt auf den 
Schultern durchs Waſſer. Die Straßenbah⸗ 
nen mußten den Verkehr einſtellen. Die Ge⸗ 
gend am Hafen iſt vollſtändig überflutet. Die 
Marinebehörden ließen alle Schiffe im Hafen 
beſetzen, um deren Wegtreiben zu verhindern. 
Die Petrowski-Inſel ſteht vollſtändig unter 
Waſſer. Das Elend unter der armen Bevölke⸗ 
rung, die meiſt ihre Habe nicht zu retten ver⸗ 
mochte, iſt groß. Von der Bevölkerung am 
fene ſollen mehrere Perſonen ertrunken 
ein. 

Nach 2 Uhr Nachmittags nahm der Sturm 
ab, das Waſſer hörte auf zu ſteigen. Doch 
ſind in einigen Stadtteilen die Straßen noch 
% Fuß unter Waſſer. Die elektriſchen Leitun⸗ 
gen und Gasleitungen ſind ſtellenweiſe ſtark 
beſchädigt, ſodaß heute Abend die Beleuchtung 
der Straßen und Wohnungen größtenteils 
unmöglich iſt. Geſtern Abend war eine wei⸗ 
tere Abnahme des Windes bemerkbar. Das 
Waſſer fällt. 

In Kronſtadt wurden zahlreiche kleinere 
Fahrzeuge im Hafen beſchädigt. Wie ver⸗ 
lautet, hat der Cabotagehafen ſtark gelitten: 
man befürchtet zahlreiche Schiffsunfälle. 


Aus dem Reiche. 


Dem Vorſitzenden des pteußiſchen Lan⸗ 
des⸗Kriegerverbandes, General der Infanterie 
3. D. von Spitz iſt folgende Dankſagung zuge⸗ 
gangen: Geheimes Zivilkabinett Seiner 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs 
von Preußen. Euerer Exzellenz beehre ich 
mich in Erwiderung des gefälligen Schreibens 
vom 13. d. M. ganz ergebenſt mitzuteilen, 
daß ich nicht unterlaſſen habe, die an Seine 
Majeſtät den Kaiſer und König gerichtete 


Kriegerverban Allerhöchſten Orts in Vor⸗ 
lage zu bringen. Seine Majeſtät geruhten 


die teilnahmsvolle Kundgebung und die 
freundlichen Wünſche für Allerhöchſtihre bald 
zu erhoffende völlige Geneſung gern entgegen. 
zunehmen und laſſen Euerer Exzellenz und 
den Mitgliedern des Vorſtandes des preußi⸗ 
ſchen Landes ⸗Kriegerverbandes beſtens dan⸗ 
ken. gez. v. Lucanus. — Profeſſor Moritz 
Schmidt, der die ſo gut gelungene Operation 
eines Stimmbandpolypen an dem Kaiſer aus⸗ 
führte, iſt zum Wirklichen Geheimen Rat mit 
dem Prädikat „Exzellenz“ ernannt worden. 
— Aus Lübeck meldet der Draht, daß der 
Großherzog von Oldenburg geſtern in Len— 
ſahn an einer Hofjagd wieder teilnehmen 
konnte. — Dem verſtorbenen Vizeadmiral 
Grafen Walderſee, dem Bruder des Generak⸗ 
feldmarſchalls, widmet Admiral Prinz Heinrich 
von Preußen als Chef der Marineſtation der 


In dieſem Augenblick erſchien der Diener in ſie gemacht, die von ihr ſo wenig gewürdigte 


ich?“ fragt 
ſich ſelbſt nicht] w 


Er richtete ſeine Woh 


ſeins ſchon einen ſehr ſte 


der ſich öffnenden Flügeltür, um zu melden. 
daß angerichtet ſei und mit einer tiefen Ver⸗ 
beugung legte Herr von Schwertern 
Barkley's Arm ſchnell in den ſeinigen, wäh— 
rend er zu Graf Edmund ſagte: „Ich habe 
Deine und Deiner Gemahlin Nachſicht heute 


Ausſtattung rühmen hören. 
Zu ihrer Freude wurde ſie der Antwort 


Mrs.] iiberhoben, denn ſie betrat mit ihrem Begleiter 


Joeben das Speiſezimmer mit den bis zur 
halben Höhe getäfelten Wänden, dem Büfett 
aus glänzend poliertem Mahagoni und den 


ſchon ſehr ſtark in Anſpruch genommen und Stühlen aus gleichem Holz, deren Sitze und 


ich ſündige darauf hin noch weiter, es geht Lehnen zu Mrs. Barkley's 
Jetzt, wo ich meine Rohrgeflecht waren. 


alles auf eine Rechnung. 


intereſſante Logennachbarin ſo 


wiedergefunden habe, laſſe 5 ſie nicht ſogleich durchaus nicht mit Silbe 


wieder los und nehme ſie a 
ehrte Tiſchdame in Anſpruch.“ 

Graf Wartenegg runzelte zwar die Stirn; 
es blieb ihm jedoch nichts übrig, als 
Miene zum böſen Spiel zu machen, da Mrs. 


gute teuerſten Marken. 


rlley s Entſetzen aus 
ft seh Sie reihten ſich um eine 
unverhofft ſchön und geſchmackvoll ausgeſtattete, aber 


r überladene Tafel, 


> meine hochver⸗ und dieſer gediegenen Ausſtattung entſprach 


auch die Bewirtung. 


Wenige, aber vo üglich 
zubereitete Gerichte, ucht di 


gute Weine, doch nicht d 


um eine Zigarre zu rauchen, blieb Freiherr 
v. Schwertern im Salon an Mrs. Barkley's 
Seite, und bevor die Geſellſchaft auseinander⸗ 
ging, hatte er ihre Erlaubnis erbeten und er⸗ 
halten, ihr ſeine Aufwartung machen zu dürfen. 

Eine halbe Stunde, nachdem die Gäſte ſie 
verlaſſen und in den Geſellſchaftsräumen die 
Lichter erloſchen waren, ſaßen Graf und Grä⸗ 
fin Wartenegg in einem reizend ausgeſtatteten 
Boudoir bei einander. Es war immer eine be⸗ 
ſondere Vergünſtigung, wenn Graf Edmund 
von ſeiner Gemahlin die Erlaubnis erhielt, 
ſich dort bei ihr aufzuhalten; heute hatte ſie 
ihn aber ausdrücklich eingeladen, vor dein 


1% Schlafengehen noch ein Stündchen mit ihr zu 


plaudern. Das ganz in hellblau und weiß 


8 * 2 Fa — — * 2 2 Er 1 . 
Barkley ihre Zuſtimmung lebhaft zu erkennen 1 war mit ſeiner Schwägerin gehaltene, zeltartig drapierte Gemach war nu 


gab und ſich durch das Benehmen des Frei⸗ 
herrn ſehr geſchmeichelt zu fühlen ſchien. Der 
Frau ſeines Bruders den Arm reichend, ging 
er jetzt der ſich ſchnell paarweiſe ordnenden 
Geſellſchaft voran, um noch ſchnell die not- 
endig gewordene Aenderung der Tiſchord— 
nung vornehmen zu laſſen. 

an durchſchritt, ä ehe man in den Speiſe⸗ 
gal gelangte, zwei Zimmer, die gleich dem 
— und den an dieſen grenzenden Kabi⸗ 
eſchm elektriſch beleuchtet und vornehm und 
geſchmackvoll eingerichtet waren. 


Di 1 8 
197 tigen des Freiherrn wanderten mit 
willki 1 und Verſtändnis umher und un⸗ 
ante entfuhr es ſeinen Lippen: „Ein 
de en rn ee ee 
8 N 0 0 „ f IH 
dend, Fünte er gal Amerikanerin wen 
nicht fehl, wenn ich in Ihnen, mei 
Frau, die Schöpferin die eine 
nung begrüße?“ 

In Mrs. Barkley's Antlitz ſtieg eine flüch. 
tige Röte. Sie war bisher mit ber: Bohne 
einrichtung ihrer Tochter garnicht zufrieden 
geweſen und hatte immer behauptet, man ſehe 
ihr durchaus nicht an, was fie gefoftet habe. 
Alber Graf Edmund, von Edith beraten, hatte 
darauf gehalten, daß jeder ſchreiende Prunk, 
daß alle protzenhafte Ueberladung in feinem 
Heim ſtreng vermieden werde und Mary hatte 
den guten Geſchmack beſeſſen, ihm darin voll⸗ 
kommen beizuſtimmen. Nun mußte Mrs. 
Barkley aus dem Munde des Mannes, der 
während der kurzen Zeit ihres Beiſammen⸗ 
n Eindruck auf 


hinzu: „Ich gehe wohl ) 
gnädigfte| * 
ejer harmoniſchen Woh. 


gegangen, Edith von 

wurde von Graf Fritz Wartenegg geführt. 
Gräfin Mary hatte einen älteren! merikaner, 
einen Freund ihres verſtorbenen Vaters neben 
ſich, und James Barkley hatte zu Irenes 
namenloſem Schrecken der ſich in der Geſell⸗ 
ſchaft befindenden Frau von Röchling, die 
alücklicherweiſe nicht ihre Smaragden trug, 
den Arm gereicht. x 
Irene wurde von dem Landrat von Egge⸗ 


ling geführt, der das lebhafteſte 
die ſchwarz gekleidete, bleiche Frau hatte, ihr 
aber wenig Rede abzugewinnen vermochte: ſi⸗ 
blieb einſilbig und auch ſeine andere Nach- 
barin, Brs. Barkley, hatte nur wenig Ohr für 
ſeine Bemerkungen. Sie wurde vollſtändig 
von dem Freiherrn von Schwertern in An— 
ſpruch genommen und lauſchte mit wahrer 
lndacht ſeiner Unterhaltung. 

Ehe ſie ſich vom Tiſche erhoben, wußte fie. 
daß er der Sohn des berühmten Generals 
Konrad von Schwertern war, einer in einen 
Duell empfangenen Wunde halber ſeinen Ab- 
ſchied hatte nehmen müſſen, durch den Tod 
einer heißgeliebten Frau bis an die Grenze 
des Wahnſinns gebracht worden ſei und nun 
ruhelos die Welt durchſtreife, eine heiße Sehn. 
ſucht nach Glück und Frieden in der Bruſt. 
Natürlich hatte ſie mit ihrer Erwiderung au 
dieſe Geſtändniſſe auch nicht gekargt und der 
geſchickte Freiherr hatte von ihren Verhält 
niſſen alles erfahren, was ihm zu wiſſen 
wünſchenswert war. 5 12 
Als die Herren nach Aufhebung der Tafel 
ſich in des Hausherrn Zimmer zurückgezogen, 


Eggeling von einer auf hohem Sockel 


Intereſſe für betung aus. 


n ei 3 n Sockel ſtehenden und 
mit einem weißen Spitzenſchirm verhängten 


Lampe beleuchtet, und Mary, die im Morgen | 


kleid aus weichem, weißem Kaſchmir bekleidet 
und das dunkle Haar gelöſt hatte, ſah in dieſer 
Umgebung verführeriſcher denn je aus. Ihr 
Gatte lag denn auch auf dem den ganzen 
Boden bedeckenden weißen Angorateppich zu 
ihren Füßen und ſprach ihr in leidenſchaft 
lichen, heißen Worten ſeine Liebe und An- 


Sie hörte ihm ein paar Minuten lächelnd 
zu, ſtrich ihm mit ihrer weißen, kühlen Hand 


über das Geſicht und ſagte abwehrend: 


„Genug, genug, Edmund; laß uns ver⸗ 
nünftig ſein, wie es ſich für alte Eheleute, die 


widerte der Graf ernſt. 


Oſtſee folgenden Nachruf: „Der ritterliche, 
vornehme Charakter des Dahingeſchiedenen, 
ſein lebhaftes Intereſſe für die Entwicklung der 
Marine auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem 
aktiven Dienſte, ſowie ſeine rege Betätigung 
der Kameradſchaft ſichern ihm ein ehrenvolles 
Andenken in der Marine.“ — Ein Denkmal 
zur Erinnerung an die Kaiſerin Friedrich 
wird in Cronberg aufgeſtellt. Das Denkmal 
iſt von Profeſſor Hildebrand, München, der 
von der Kaiſerin Friedrich beſonders geſchätzt 
wurde, angefertigt. Es iſt ein 4½ Meter 
hohes und 2 Meter breites Kunſtwerk aus fei- 
nem Muſchelkalk, das in ſeinem oberen Teile 
ein Reliefporträt der Kaiſerin Friedrich in 
Bronze und in ſeinem unteren Teile eine 
Grablegung Chriſti ſowie entſprechende In⸗ 
chrift enthält. Das Ganze wird in die Mauer 
des nach der Straße zu etwas vorſpringenden 
Turmes ſo eingelaſſen werden, daß es von 
allen Vorübergehenden gut geſehen werden 
kann. Die Straße, welche an dem Kirchturm 
vorüberführt, iſt die Hauptverkehrsader Cron⸗ 
bergs. — In Görlitz wurden geſtern bei der 
Stadtverordnetenſtichwahl in der dritten Ab⸗ 
teilung alle drei Sozialdemokraten mit eirca 
100 Stimmen Mehrheit gegen die Freiſinnigen 
gewählt. — In Dresden iſt bei den Stadt⸗ 
verordneten-Ergänzungswahlen kein Sozialiſt 
gewählt worden, indeſſen ſtieg die ſozialiſtiſche 
Stimmenzahl aufs doppelte der bei der letzten 
Wahl für die Partei abgegebenen Stimmen, 
über 6000. — Unter Zuſtimmung des Kriegs- 
miniſters nahm die bayriſche Kammer einen 
Antrag an, wonach alle der Soldatenmißhand⸗ 
lungen ſchuldigen Offiziere und Unteroffiziere 
aus dem Heere entfernt werden ſollen. — Der 
Typhus im Herzogtum Braunſchweig iſt voll⸗ 
ſtändig erloſchen. Neue Fälle ſind in den 
letzten Wochen nicht mehr angemeldet worden. 
. . EEE TE 


Deutſchland. 

Berlin, 26. November. Die „Tägliche 
Rundſchau“ erhält aus Rom folgende, freilich 
nicht recht glaubhafte Meldung: „In geiſt⸗ 
lichen Kreiſen geht das Gerücht von einer 
Abdankung des Biſchofs Korum. Da dieſer 
ſich unmöglich gemacht habe, hätte die preu⸗ 
ßiſche Regierung ſchon zu Lebzeiten Leos, ge⸗ 
legentlich der Romreiſe des Kaiſers eine dahin 
gehende Zuſicherung erhalten. Papſt Pius 
wünſchte jedoch, daß der Rücktritt freiwillig 
und unauffällig ſtattfände. Damit ſoll der 
jüngſte Beſuch des Kardinals Fiſcher in Trier 
zuſammenhängen. 

— Die Sachverſtändigenkommiſſion für 
die Vorberatung von Fragen der Reviſion des 
Strafprozeſſes wird Mitte Dezember von 
neuem zuſammentreten und ſich dann mit der 
Frage der Berufung beihäftigen. Die Ver⸗ 
handlungen nehmen, je weiter ſie vorrücken, 
erfreulicherweiſe einen um fo raſcheren Fori« 
gang. 

7 . ER ET 


Ausland. ö 2 


In Paris beſchloß nach bewegter 
Sitzung, in welcher wie am Montag in der 
Kammer die Garner der Abrſiſtung Oberhand 
hielten, der Generalrat des Seinedeparte⸗ 
ments auf Antrag des Nationaliſten Gallt, 
des Intimus von Deroulede, daß in allen 


— 


929 a 


Schulen von Paris und vom Seinedeparte-⸗ i 


ment die in der „Aſſemblee nationale“ gegen 
den Frankfurter Frieden abgegebene Proteſt⸗ 
erklärung affichiert werde. Der 
beſchloß ferner, dieſer Affiche hinzuzufügen: 
a an unſerem Unglück war das Kaiſer⸗ 
reich.“ 

CC(CC(ũͤͤĩ²¹ A 


Provinzielle Umſchan. Er 


Paſtor Plathe an St. Nikokai in Kam- 
min it zum Superintendenten in Stolp 
gewählt und Prediger Krüger an St. Marien 


ihr Gatte: „Du. beobachteſt aut und ſcharf. 
Es iſt wahr, ich bin durch Heinrichs — nun 
wie ſoll ich ſagen — Ueberrumpelung nicht 
gerade ſehr wohltuend berührt worden.“ 

„Du würdeſt ihn nicht eingeladen haben 
wenn er uns vorher einen Beſuch gemacht 
hätte?“ 

Graf Edmund ſah einen Augenblick nach⸗ 
denklich vor ſich nieder; dann antwortete er: 
„Das möchte ich nicht behaupten. Heinrich hal 
ſich nie etwas Ehrenrühriges zu ſchulden kom⸗ 
men laſſen, nichts getan, was ihn für die gute 
Geſellſchaft unmöglich machte, dennoch —“ 

„Aber was iſt es mit ihm?“ fragte ſie leb⸗ 
dat da er, wie nach Worten ſuchend, inne 
hielt. 

„Er iſt grenzenlos leichtſinnig und von einer 
unglaublichen Verſchwendungsſucht. Die 
größten Summen ſind durch ſeine Finger ge⸗ 
glitten; er hat ſein recht bedeutendes väter⸗ 
liches Erbe und auch das Vermögen ſeiner 


verſtorbenen Frau bis auf den letzten Heller 


durchgebracht. Seiner Schulden halber har 
er vom Militär den Abſchied nehmen müſſen, 


und man weiß gar nicht recht, wovon er jetzt 


lebt. Wahrſcheinlich hat er ſich in den Pro⸗ 


vinzialhauptſtädten, in denen er bis jetzt ſich 
abwechſelnd aufgehalten, nicht mehr behaupten 


können und taucht nun in Berlin auf.“ 
„Und Du glaubſt, er werde Dich jetzt in 


Anſpruch nehmen?“ fragte Mary. 


„Ach, das ſollte mich nicht härmen,“ er⸗ 
„Ich wüßte genau, 


wir jetzt doch bald ſind, ſchickt. Setze Dich her wie weit ich mich mit ihm einzulaſſen hätte, 


zu mir und laß uns mit einander reden.“ 

Sie rückte in die eine Ecke des 
Sofas, auf dem fie ſaß, um ihm Was zu 
machen, und aufſpringend ſetzte er ii) neben 
fie, legte ſeinen Arm um ihre Scha 
fragte, ihr zärtlich in die Augen ſehend: 


und was ich ihm im dringendſten Falle opfern 
kleinen würde; aber ich fürchte etwas anderes.“ 


„Was denn?“ fragte die Gräfin geſpannt. 
Ihr Gatte zögerte ein paar Augenblicke. 


und dann antwortete er, indem er ſich etwas höher 
„ 0 aufrichtete: 


„Ich hätte Dir heute noch nichts 


was hat meine Mary denn heute noch jo wich- davon gejagt und erſt noch beobachtet, wie die 


tiges mit mir zu verhandeln?“ 


Dinge ſich weiter entwickeln, wenn Du nicht 


Sie lächelte: „Ob es wichtig iſt, magſt Da das Geſpräch darauf gelenkt hätteſt. Nun wir 


entſcheiden. Sage, wer iſt eigentlich dieſer 
Verwandte, der uns da ſo plötzlich ins Haus 
geſchneit iſt?“ 

„Der Freiherr von Schwertern?“ 
Edmund, und ſeine Miene verfinſterte ſich. 

„Wer ſonſt? Sein Beſuch ſcheint Dir nicht 
ſehr angenehm geweſen zu ſein?“ forſchte 
Mary weiter. 


Nach einem ganz kurzen Zögern antwortete! 


einmal ſo weit ſind, iſt es vielleicht beſſer, ich 
ſpreche mich vollends aus. Mich will bedünken, 
der Freiherr iſt uns heut nicht zufällig ins 
fragte Haus gekommen, ſondern zu einem ganz be⸗ 
ſtimmten, wohlüberlegten Zweck.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Generalrat 


in Greifswald iſt zur Verwaltung des 
Diakonats in Schlawe berufen. — In 
Plathe findet heute durch Herrn General- 
Superintendent D. Poetter die Weihe der 
neuerbauten Kirche ſtatt. — Dem Klempner⸗ 
meiſter Morgenſtern ſen. in Belgard 
wurde aus Anlaß ſeines 50jährigen Meiſter⸗ 
jubiläums von der Stettiner Handwerkskam⸗ 
mer ein Ehrenmeiſterbrief verliehen. — In 
— Stargard fand geſtern vor dem Schöffen⸗ 
gericht eine Beleidigungsklage des Reichstags⸗ 
abgeordneten Paſtor a. D. Kröſell gegen den 
Rittergutsbeſitzer von Derenthal⸗Karkow ſtatt. 
Wie die „Starg. Ztg.“ mitteilt, kam es kurz 
nach Beginn der Verhandlung zu einem ſehr 
lebhaften Renkontre zwiſchen dem Herrn Vor⸗ 
ſitzenden und Kröſell, da letzterer ſich höchſt ab⸗ 
fällig über die im Gerichtsraume vertretene 
„Judenpreſſe“ äußerte und Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit verlangte, ein Antrag, mit dem 
er ſofort ſchlank abgewieſen wurde. Da Krö— 
ſell immer und immer wieder auf die Juden⸗ 
preſſe zurückkam, jo mußte er wiederholt zue 
Ordnung gerufen werden. Nach 1½ſtündiger 
Verhandlung wurde beſchloſſen, die Sache zu 
vertagen, die Herren General- Superintendent 
D. Richter und Superintendent Friedemann 
an ihren Gerichtsſtellen über ihren Verkehr 
mit Kröſell eidlich vernehmen zu laſſen, dann 
aber einen neuen Termin anzuberaumen und 
hier Freiherrn von Wangenheim⸗Klein Spie⸗ 
gel und Dr. med. Schütze⸗Freienwalde zu 
laden. — Dem Förſter Meyer und dem Diener, 
Fhemaligen Kutſcher Wegner in Staffelde 
wurde aus Anlaß ihrer 40jährigen Dienitzeit 
auf dem Rittergut Staffelde das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. — In Finken 
walde wurde bei der Erweiterung eines 
Stollen im Bergwerk der Zementfabrik 
„Stern“ der Grubenarbeiter Falk von herak- 
ſtürzenden Erdmaſſen verjchüttet, bei den Ret⸗ 
tungsverſuchen ſtürzten neue Erdmaſſen auf 
den Verſchütteten, und als man letzteren aus- 
aben hatte, konnte nur der leider erfolgte 

od feſtgeſtellt werden. 


hat. 


dig, 


Kunſt und Literatur. 

Von den „Meiſterwerken der 
Malerei“ — alte Meiſter — im Verlage 
von Rich. Bong's Kunſthandlung liegt jetzt die 
2. Lieferung vor und ſie beſtätigt in jeder 
Weiſe das günſtige Urteil, das wir beim Er⸗ 
ſcheinen der erſten Lieferung abgeben konn⸗ 
ten. In der neuen Lieferung werden uns drei 
berühmte Meiſter vorgeführt: Jan Stern 
(Holländiſche Schule) in dem Selbſt⸗Bildnis 
des Künſtlers mit der Guitarre, Barto⸗ 
lomé Eſteban Murillo mit dem „lg. 
Antonio von Padua mit dem Chriſtuskinde“ 


lichen, 


Kunde. 


über neunzehn Stunden ganz allein zu fahren. nis der alten Mamſell“ von der ſeligen Mar⸗ 
In arſchaulicher und ſpannender Weiſe ſchil⸗ 
dert der junge Amateur⸗Aeronaut dieſe und 


ter Wiedergaben photographiſcher Aufnahmen 
vom Ballon aus, die ni ſchö 


Erde durch Wolken geſehen uſw. bieten, erhält 
das Buch einen bedeutend erhöhten Wert. In 
ſeinem höchſt originellen Einbande nach einem 
Entwurf des vorzüglichen Wiener Künſtlers 
Theo Zaſche präſentiert ſich das Buch äußerſt 
vornehm und eignet ſich 
Weihnachtsgeſchenk. 

Eine altvertraute Erzählung begegnet 
uns in neuer Geſtalt: „Ultimo.“ 
von Friedrich Spielhagen. 
H. Knechler. 
Stuttgart.) 
alle Gaben, welche Karl Krabbe's Verlag uns 
bietet, davon gibt auch dieſe Novelle Fried- 
rich Spielhagen's wieder überaus angenehme 
Die Novelle iſt in all' ihrem Span⸗ 
nungsreiz, in der Kraft und 
Charakteriſtik bereits nach Gebühr gewürdigt. 
Die feinen Illuſtrationen K 


geben den wichtigſten Hauptmomenten 8 
as 


durchweg 


und aus 


und Sir Joſhua Regnolds mit demit 
Gemälde von „Mm. Eliſabeth Camar“. Die ſagte uns: 


Bilder geben die Originale auf das trefflichſte 
wieder und zeichnen ſich durch wunderbare 
Schärfe aus. Die von Wilhelm Bode und 
Fritz Knapp herausgegebenen Meiſterwerke 
erſcheinen in 24 Lieferungen à 3 Mark. Jede 
Lieferung enthält drei Kunſtblätter auf fein⸗ 
ſtem Kupferdruckpapier in der Größe 51:38 5 
em, Bildgröße ca. 36: 26 em nebſt drei Blatt 
1 Textes in wirkungsvollem Um⸗ f 
ag. 

Viertauſend Kilometer im 
Ballon. Von Herbert Silberer. Mit 26 
photographiſchen Aufnahmen dom Ballon 
aus. Preis geheftet 4,50 Mark, elegant geb. 
6 Mark. Leipzig, Otto Spamer. Die Luft- 
ſchiffahrt iſt in unſern Tagen zu einer ſich 
noch immer ſteigernden Bedeutung gelangt: 
ſie hat ſich zu einem Sport entwickelt, der viele 
begeiſterte Anhänger zählt und unter denen es 
Meiſter gibt, die es zu einer wahren Künſtler⸗ 


men! 


mich gebetet; meine Unſchuld wird an den Tag 
kommen, mir wird kein Haar gekrümmt wer⸗ 
den.“ Still verließen wir das Unterſuchungs⸗ 
gefängnis, und draußen ſagte einer von uns: 
„Wie glücklich wären wir, wenn wir auch ein 
ſolches Gottvertrauen hätten!“ 
der Herr Verteidiger zur Beleuchtung des vor⸗ 
liegenden Zeugenmaterials über und wendet 
ich dabei auch gegen die Aeußerung des zwei⸗ 
ten Herrn Staatsanwalts betreffend den 
„Bankrott der Schwurgerichte“, 
dazu: Ja, die Schwurgerichte find ja man⸗ 
chem ein Dorn im Auge, ſie ſind ſchon deshalb 
verdächtig, weil ſie aus dem 
Ich glaube, 
wird noch lange den jüngſten Berliner 
2 8 N — ich im übrigen ein recht 
anges Leben wünſche. 0 
kum, die der Vorſitzende rügt.) Sehr jcharf mit vollſter Selbſtbeherrſchung, ohne auch nur 
beleuchtet der Herr Verteidiger die Hauptbe⸗ 


feſſelnden Handlung noch 
künſtleriſch plaſtiſche Relief. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Kindes unterſchiebungs 
Prozeß Kwilecki hat geſtern ſein Ende 
erreicht, nachdem er nicht weniger als 20 Ver⸗ 
handlungstage das Schwurgericht beſchäftigt 
Am geſtrigen Tage war der Andrang 
des Publikums noch weit größer als bisher 
allen Bemerkungen 
ging hervor, daß man einer Freiſprechung enz- 
gegenſah. Der Wahrſpruch der 
ſchworenen 
fünf An i auf Nichtſchul⸗ nicht darauf Rückſicht zu nehmen, was in der 
worau 
jprochen und die Koſten des Ver 
fahrens der Staatskaſſe aufer liche Meinung? Es handelt ſich dabei oft nur 
legt wurden. 

In der geſtrigen Sitzung nahm zunächſt 
Rechtsanwalt Chodziesner das Wort, derſelbe 
beleuchtet zunächſt die Stellung der Verteidi⸗ 
gung im allgemeinen und beleuchtet dann das 
Benehmen der angeklagten Gräfin, indem er 
ausführte: Wenn die 
fie hier eingeſtürmt iſt, mit jo großer Ruhe er- 
tragen hat, ſo dankt ſie es ihrem unerſchütter⸗ 
felſenfeſten Gottvertrauen. 
Verteidiger 
letzten Beſuch im Gefängnis machten, fanden 
wir ſie förmlich verklärt, ſtrahlend, und ſie 


Publikums beſorgt wird und die ferti J 
Streifen nach dem Telegraphenamt — 
Aus dem Empfängerapparat kommt nun der 


ſpricht man von 300.000 —400 000 Marf. 
un man in Erwägung zieht, daß von rund 
300 Perſonen, die insgeſamt zu dieſem gewal⸗ 


litt; beide beruhen auf freier Erfindung. Der 
Verteidiger zählt noch einmal alles zuſammen⸗ 


alle ſeine hochintereſſanten Fahrten. Durch faſſend auf, auf was die Anklage ſich ſtützt tigen Prozeß geladen wurden, etwa 200 als Streifen mit der glei indigkeit fer⸗ 
die Beigabe zahlreicher, vorzüglich ausgeführ-| ‚Da haben wir zwei Geheimniſſe alter Frauen!] Zeugen vernommen worden find und Bezah⸗ tig zum Aufkleben — — 8 


Wir haben einen Gummi 
ogen, wir haben Schweineblut, 


bauch, aus Paris be⸗ 
auf je: 


lung erhalten „wenn man ferner er⸗ 


0 mulare und enthält das Telegramm eben⸗ 
bine wägt, daß eine große Anzahl von mediziniſchen falls in gewöhnlicher Drudichrift. ien 


ſchaftsbilder, ſondern auch intereſſante und Flaſchen gezogen, weiter haben wir einen an- Sachberſtändigen wochenlang den Verhandlun- Drucken von 2000 Buchſtaben in der Mi 
. : 8 „ > — > = N nut 
lehrrreiche Anfichten des Wolkenmeeres, der geklebten Nabel, von dem ſogar die Staats- gen beigewohnt haben, wenn man ſchließlick ohne mechaniſche empfindliche Apparate zu 5 


anwaltſchaft annimmt, daß er mit Bindfaden berückſichtigt, daß die fait einjährige Vorunter⸗ 
am Bauch feſtgebunden ſei. Weiter haben wir |fuchung eine große Reihe von koſtſpieligen 
eine aus Krakau importierte, mit Lyſol oder] Zeugenladungen aus fernen Oſten not⸗ 
irgend etwas anderem konſervierte und ge wendig gemacht hat, jo dürfte die Höhe der 
ruchlos gemachte Nachgeburt! Das find die [oben genannten Summe nicht verwunderlich 
Requiſiten der Königlichen Staatsanwalt⸗ erſcheinen. Die geſamte Koſtenlaſt fällt nach 
ſchaft.“ den Geſetzen der Strafprozeßordnung der 
Der nächſte Verteidiger, Rechtsanwalt von | Staatskaſſe zur Laſt. 


ganz beſonders als 


Novelle Rychlowski-Poſen richtet in feinem Plaidoyer Eine ſeltſ in her ſich gerade vor der Funkenſtrecke befindet 
; 8 * ſame Beobachtung wurde ig Ver hach g K „Funkenſtrecke befindet, 
Illuſtriert von C. folgenden Apell an die Geſchworenen: „Sie [einem kleinen Zimmer gemacht, in dem die zin Lichtbild auf den Papierſtreifen geworfen. 


(Verlag von Karl Krabbe, 


Elegant und ansprechend ſind vielen Zeugen des Kwiledliprozeſſes ihre Ius, 


lagen und Speſen vergütet erhielten. Graff 
Hektor Kwilecki hat für ſich und ſeine Eltern]; 
eine detaillierte Liquidation der Speſen und d 
Auslagen eingereicht. Von den Brüdern dere 
Gräfin Kwilecki, den Grafen Bninski, hatte 
keiner den Erſatz von Speſen und Kosten für 
den langwierigen Aufenthalt in Berlin bean⸗ 
ſprucht. Graf Hektor wurde während der Ur⸗ 
teilsfällung im Gerichtsſaale nicht bemerkt. 

„ Das Kammergericht, welches in neuerer 
Zeit in mehreren Entſcheidungen die mit ſeiner 
früheren Rechtſprechung und der des Reichs⸗ 
gerichts in Widerſpruch ſtehende Rechtsanſich“ 
vertreten hatte, daß das Tragen und der 
Verkauf von Waffen in Preußen durch 
Polizeiverordnungen nicht geregelt werden 
dürfe, hat dieſe Anſicht in einem Urteile vom 
5. Oktober d. J. aufgegeben und nunmehr arı- 
erkannt, daß das Verbot ſowohl wie eine Be- 
ſchränkung des Tragens und des Verkaufs 
von Waffen in Preußen durch Polizeiveroro⸗ 
nung rechtswirkſam erfolgen kann. 

Prag 25. November. Heute Vormittag 
begann der Prozeß gegen die früheren Beamten 
der St. Wenzel⸗Vorſchußkaſſe, und zwar gegen 
den Pater Johann Drozd, den Vorſtand des 
Inſtituts, gegen Direktor Kohut und die Re⸗ 
viſoren Bily und Grünwald wegen Betruges. 
ferner gegen den Kaſſenverwalter Emanuel 
Herick und den Rechnungsführer Friedrich 
Pöfeländer wegen Veruntreuung. Die 842 
Seiten umfaſſende Anklageſchrift berichtet über 
die Geſchäftsgebarung dieſes Geldinſtituts 
feit dem Eintritt Drozds und legt auf Grund 
von Rechnungsaßbſchlüſſen und Bilanzen die 
Schuld aller Angeklagten dar. Die Anklage 
weiſt die Machinatjonen bis 1877 zurück nach. 
Die Bilanzen wurden gefälſcht und von den 
Reviſoren nicht heanſtandet. Aus den Geldern 
der Einlerer wurden Geſchenke, Tantiemen, 
Remunerationen und Unterſtſitzungen katho⸗ 
liſcher Unternehmungen bezahlt, wodurch Th 
ſchließlich ein Fehlbetrag von acht Millionen 


Frauen eranh. 


Ein Typendrucktelegraph. ei 


In der Sitzung des Elektrotechniſchen 
Vereins am Dienſtag Abend hielt Herr Wil 
helm von Siemens einen Vortrag über 
einen neuen ſchnellwirkenden Typendruck⸗ 
en be U. he 
im Laufe etzten Jahre konſtruiert un 15 8 
durchgebildet iſt. Der Apparat 8 ur De Den tie Brbeitgeberhuus 
Geltung 5 Iogengmnten, autom Milben: 


werden nimmermehr einer Mutter ihr Eben⸗ 
bild vom Buſen reißen und es einer anderen 
Frau zuſprechen. Der Staatsanwalt hat von 
„großer Phantaſie“ geſprochen, die größte 
Phantaſie hat er aber ſelbſt entwickelt, indem 
er ausführte, daß der Knabe ſich den ſchönen 
Schweſtern angepaßt haben kann.“ (öeiter⸗ 
keit.) — Rechtsanwalt Zborowski als Ver⸗ 
teidiger der letzten Angeklagten, Frau Knoska 
und Frau Chwiatkowska, beantragt gleichfalls 
deren Freiſprechung. Nachdem darauf die 
beiden Staatsanwälte zur Erwiderung das 
Wort ergriffen hatten, erklärt Rechtsanwal! 
Chodziesner, daß es die Verteidigung nicht für 
nötig halte, auch nur ein Wort zu erwidern. 

Bei der Rechtsbelehrung durch den Vor⸗ 
ſitzenden war die Schlußbemerkung des Vor⸗ 
ſitzenden von Intereſſe, dieſelbe ging dahin: 
„Sie haben, meine Herren Geſchworenen, bei 
der Abgabe Ihres Spruches ſich lediglich von 
Ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen leiten zu 
laſſen und ſich von allem frei zu machen, was 
ſich von außen etwa an Sie herandrängt, um 
Ihre Anſicht zu beeinfluſſen. Sie haben auch 


Der 


Aer. getränk⸗ 
ie, Schwämmchen hindurch, wobei der photo⸗ 
graphiſche Prozeß nur 9 Sekunden in An⸗ 
ſpruch tin did der Streifen kommt fertig 
gedruckt heraus. Die Aufgabe, den Funken 
mit größter Präziſton in einem genau be⸗ 
ſtimmten Zeitmoment, ſe ach den Strom; 
impulſen, die der Geber enßendet, eintreten 
zu laſſen, wurde gelöit durch ausgiebige Ver⸗ 
wendung der Eigenſchaft elektriſcher Konden⸗ 
ſatoren, ſich in ſehr kurzen Zeiten zu laden 
und zu entladen. Hierdurch wurde die Me⸗ 
chanik des Apparates ſo vereinfacht, daß ſich 
der Empfänger, abgeſehen von der photogra⸗ 
vhiſchen Einrichtung, lediglich als eine von 
einem Elektromotor angetriebene Welle dar⸗ 
ſtollt, auf der außer der erwähnten Typen- 
ſcheibe nur einige Schleifbürſten befeſtigt ſind, 
dio ſiber dahin gleiten. 


Feinheit der 


C. Knechler's 


der Zuhörer 


Kontaktſcheiben 
Außerdem ſind nur noch 5 Relais beſonderer 
Konſtruktion vorhanden, deren Zungen den 
ſchnellen Impulſen ohne Schwierigkeiten mit 
genügender Geſchwindigkeit folgen. Eine be- 
sondere, ſehr finnreiche Vorrichtung ſorgt da- 
ron daß der Empfangsapparat in einer be⸗ 
ahl nen zeit genau die gleiche Umdrehunge. 
Aa wie der die Ströme entiendende Geber 
ausführt, Durch Verſuche, für welche das 
Reichspoſtamt Leitungen zur Verfügung ge⸗ 
hat. iſt die Verwendbarkeit des Apparaſes 
Die aus ſeiner 


auf größere Strecken erprobt. 
Einfachheit hervor. 


Ge⸗ 
lautete auch für alle 
dieſelben freige-|fogenannten öffentlichen Meinung über dieſen 
Prozeß gejagt worden. Was heißt die öffent⸗ 
um einige Perſonen, die kühn genug ſind, in 
Zeitungen ihre Meinung auszuſprechen. Für 
Sie darf dieſe öffentliche Meinung nicht eri⸗ 
ſtieren, Sie dürfen ſich nicht beeinfluſſen laſſen 
durch andere, die die Sache nicht verſtehen, 
weil ſie der Verhandlung nicht beiwohnen und 
die deshalb nicht dreinzureden haben. Es gibt 
ein Wort: „Sorge, Richter, daß kein Unſchul ⸗ 
diger verurteilt wird.“ Das iſt gewiß ein 
wichtiger Satz und es iſt ein großes Unglück, 
wenn ein Unſchuldiger verurteilt wird. Aber 
ein anderes Wort geht dahin: „Sorge, Rich⸗ 
ter, dafür, daß ein wirklich Schuldiger nich⸗ 
der verdienten Strafe entrinnt und daß die 
verletzte Rechtsordnung wieder hergeſtellt 
wird.“ Sie haben ſich alſo ſehr ſorgfältig und 
gewiſſenhaft alle Einzelheiten zu überlegen, 
Sie haben dafür zu ſorgen, daß kein Unſchul⸗ 
diger verurteilt wird, aber auch daß ein Schul- 
diger nicht hohnlächelnd darüber den Saal 
verläßt, daß die Richter kleinlich und nicht 
ſcharfſinnig genug geweſen find. Die Be- 
ratung der Geſchworenen währte 21, Stun⸗ 
den. Als der Obmann zur erſten Frage, ob 
die Gräfin der Kindesunterſchiebung ſchuldig 
ſei, mit lauter Stimme das „Nein“ ausſpricht, 
bricht das Publikum ſpontan in ein vielhun- 
e Ee aus, n 3 

ige gibt. e äfin. 
der ſich die A ufferffamkeit zuge⸗ 
wendet hat, hört den Spruch, indem ſie ihre 
Lorgnette auf den Gerichtshof gerichtet hat, 


| 


großen mechaniſchen 
gehende Sicherheit iſt wohl die beſte Chance 
für ſeine Verwendung. Die intereſſanten 
Ausführungen des Redners, welcher als ſeine 
Mitarbeiter bei der Konſtruktion dieſes Appa- 
rates die Herren Dr. Franke, Dr. Thomas und 
(Ehrhardt nonnte, fanden den ungeteilten Bei. 


räfin all das, was auf 


Als wie 
der Gräfin am Sonnabend den 


i * 


Er — — EEE TESTEN 
- tetiner Yadhridh en. 

Stettin, 26. November. Der Zentral⸗ 
ausſchuß der Berliner kaufmänni⸗ 
ſchen, gewerblichen und indnftriels 
len Vereine hat geſtern in einer Sitzung, in 
der faſt ſämtliche Vertreter der angeſchloſſenen 21 
Vereine auweſend waren, nach eingehender Bes 
ſprechung eine Reſolution gegen die Einführung 
von Schiffahrtsabgaben auf freien Strömen an⸗ 
genommen. 


„Heute wird in den Kirchen für 


Darauf geht 


er bemerkt 


* dei hielt erg FR 
rap 7 mm in derſgaft die t ab, die zahlre 
Weſſe borßereitet wrd, daß mit einem ſchreib⸗ en Br dle n e de 4 
maſchinenartigen Apparat 15 jeden in ic ibrinen 1 u 2 

i l 3 i ö y i fi u 2 N 2 * 1 fi 7 * 
VVT een Baumeiſter Feliſch⸗Berlin, ſtellte in ſeinem Jahres⸗ 


Diel Fon Nuke 3 u berichte als erſte Forderung feſt, daß ſtreikende 
werde, Bie ane enen wust dan ardekter an andere e "hit beihäftigt wer⸗ 


2 55 1848 jtam- 
chworene 


das Ge Saale 
15 1 Staats- 


(Heiterkeit im Bubli-| 


mit einer Miene zu zucken, an. Nach der 


haft gebracht haben. Sie dient aber auch 6 ; Urteilsverkündigung winkte di äfi [durch den rotierenden telegraphiſchen Sender = ; 
%% CC nadı den Sagen und und entendet automatzb _entprecende [dr Talen. Die Anträge auf Greichtung eines | 
So darf ein Buch wie das vorliegende auf ein Jen, Peter Hedelsfi, den Droſchkenkutſcher irt Kue esgen und Ströme in die Leitung. Da der Siemens ſche Arbeitsausſchuſſes, der dei Arbeitseinſtellungen 
all en ee rechnen, zumal es das Wilke und Hedwig Andruszewska. In betreff Zeugenraum, der Graf wirft Kußhände den N 3 die große Zabl von 2000 Buchftaben | eingreifen ſoll, wurd u angenommen. Zum Bor I 
erſle Buch A deutſchen Autors ift, der nur der letzteren ſpricht der Herr Verteidiger die Zeugen zu, die Angeklagte Oſſowska ſcheint na der Minute über die Leitung zu telegra- ſitzenden wurde wieder Feliſch, zum ftellwertretene | 
eine eigenen Luftfahrten beſchreibt. Der] Ueberzeugung aus, daß nicht fie dem Hechelskt, ihr Glick nicht u ſaſſen und jpricht lebhaft mi phieren vermag, während ein einzelner Be-] den Vorſitzenden Simon⸗Breslau gewählt. | 
1 Luftreiſende, ein Sohn des bekannten ſondern er ihr das angebliche Geheimnis an⸗ dem Verteidiger Dr. Eger. Mit lebhaften amter auch mit den beſten Hülfsmitteln nicht — Im Stadttheater gelangt mor- | 
ge art ictor vertraut hat. Zwei Jahre nach dem Tode Dank an die Geſchworenen für ihre auf- ie 2 bis 300 Buchftaben in der alei Freitag Lortzing's „Wildſchütz“ Wie 
Sportsmannes und Schriftſtellers Victor]! n 1 8 ; : 75 „mehr wie 2 bis 300 Buchitahen in der gleichen] gen? | ” us“ zur A 
Silberer, legte innerhalb weniger Sommer ihrer Mutter hat fie erſt dem Grafen Hektor opfernde Pflichttreue ſchließt der Vorſitzende Zeit geben kann, jo ift es auf dieſe Weiſe mög- derholung. Sonnabend geht neu einſtudiert 
über viertaujend Kilometer im Ballon zurück. den Van 3 055 5 05 3 5 ee 101 2 i ker ſich, die von einer ganzen Anzahl Beamten | Offenbachs * Sr g Scheer u | 
; 55 i ie ſchweigt ſogar auch während des Zivil: N 275 Staatsan ira) über ei ; Szene, in die Damen Beling -Schäfer un 
1 CET 1 "Sie 55 überhaupt nichts An wälten verläßt das gräfliche Paar den Ge- en e e e Be . die Herren Grehin, Bauer und | 
erreichen. Ebenfo iſt er der einzige, der mit|erit Hechelski, der von den Krakauer Vorgän⸗ richtsſaal. 8 werden für jeden Buchſtaben zwei Löcher in Sandhage beihäftigt find. Dem Einakter 
einem nur 1200 Kubikmeter faſſenden Ballon gen irgendwie Kenntnis erhalten hat, hat ihr Zu den Koſten des Prozeſſes ſchreibt der den Papierſtreifen geſtanzt und gleich darüber folgt das Luſtſpiel „Im bunten Rock“. Der 
it Leuchtgasfüllung 23½ Stunden in der davon Mitteilung gemacht, und das iſt dann „Berl. Lok. Anz.“: Die Koften des Rieſenpro⸗ der Buchſtabe in gewöhnlicher Druckſchrift ank. Sonntag bringt R. Wagner's „Lohengrin“ 
mit Leuchtgasf g 2 h R pro- der Buch 5 f 1 j 
Luft zu bleiben vermochte. Seine Glanz. der mathematiſche Beweis der Staatsanwalt zeſſes, der erſt in der fünften Verhandlungs. gedruckt, ſo daß der Lochſtreifen das Tele. mit Herrn Lendemer in der Titelrolle. Frl. 
leiſtung aber war es, in dieſem Sommer in ſchaft. Das Geheimnis der alten Mrdru- woche fein Ende gefunden hat, dürften außer- gramm deutlich lesbar enthält. Dabei iſt es] Nabert als „Elia“, Frl. Wille als „ d 
einem nur 800 Kubikmeter faſſenden Ballon ſzewska ift nahe verwandt mit dem „Geheim- ordentlich groß fein; in eingeweihten Kreiſen! möglich, daß das Lochen auch ſeitens des hund Herrn Zareit als „Telramund“. | 
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abe, und überhaupt aus dem politi 5 
eben — — wolle. Alle dieſe —— 
tungen ſind unrichtig, im Gegenteil wiſſen Du 


— Im Bellevuetheater geht f 
ei ; der tolle Schwank betrag von mehr als 7000 % 
r am liege dies daran, daß mit Rückſicht auf 


übereinſtimme und ſich ein Fehl Londoner Vororte Peckham. Bei einer Gröpe[ Patientin Frau Major F. em Schlafmittel 
r — — 1 E von 4 Fuß hat er = Bruſtumfang von 4! reichen. Sie vergriff ſich in den Flaſchen und 
hohen Zoll und ein Gewicht von 240 Pfund. Fü] gab eine ſtarke Doſis giftigen Präparates. Ob 


Lutti“ bei kleinen Preiſen in Szene, erſte Be ie Hin ung glänzender angelegt ein ſolches Ricſenkind iſt natürlich in den ſes der Kunſt der Aerzte gelingt, die in hoher intimeren Freunde Waldecks, daß er ſeine | 
Abend aan — Goch at 5 e, As ali e wor chulbänken der Sechsjährigen kein Raum Lebensgefahr ſchwebende Dame zu retten, iſt Opposition gegen die Politik Combes' fortzu⸗ 
—— 1 $ Referent ſchlägt vor, das Defizit in der Weile Der Arzt der Schulverwaltung teilt über da: ſehr fraglich. ſetzen entſchloſſen iſt. ae 
=: n r Regierungsbauführer Karl zu decken, daß 4000 Mark von dem Obftbau. Kind in der „Times“ mit, daß das Gewiht| Kolmar i ER, 26. November. Die Wien, 26. November. Wie | | 
Mittel er d tegen Stettin⸗Grabow iſt sſchuß getragen werden, den Reit aber die keineswegs einer krankhaften Fettentwicklung] daſerne des Mecklenburg. Jägerbataillons] meldet wird, verſtändigte die Pforte geſt 
* Nene ernannt worden, Kammer übernimmt. Dieſem Vorſchlage 1 7 1 die Bene e Nr. 25 ſteht . nr Enteiiftung Berner den öſterreichiſchen ei, ig | 
Re Sb. ter er 5 5 ; . — en entwickelt, daß der Kleine erwachſene Perſo om, 26. November. Aus En Botſchafter in Konſtantinopel, daß ſie die | 
ebenſo der Negierungsbauführer Victor ftimmt Die Verfammlumg zu. — lieber ben lt u Na 3 über den Eheſkandal ſeiner Tochter verſandle ah - n i 


i aus Curow, Kreis Randow. Haus t 
Riege für Militäranwärter im einleitenden Worten des Vorſitzenden 


Offene Stellen {u 
Bereich = 2. Armeekorps. 1. März 1904, Alt⸗ 
Teſſin, Kaiſerl. an, 1. Dezember N 
Anklam, Kaiſerl. Poſtamt, Lanbbrieiträger, 7 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgelde⸗ 
zuſchuß. —, Sogleich. Bromberg, Magiſtrat, 9 
Nichtwachmänner, Gehalt je 672 Mark jährlich, 
Uniform und Waffen werden nicht geliefert, ſou⸗ 
dern vom Stelleninhaber aus eigenen Mitteln be⸗ 
ſchafft. — Sofort, Rummelsburg (Pomm.), Ma⸗ 
giſtrat, ſtändiger Nachtwächter, 400 Merk Remu⸗ 
neration jährlich. Sofort, Runmelsburg 
1 Magiſtrat, Hülfsnachtwächter für die 
in ermonate, 30 Mark Remuneration monatlich, 
— 1. Januar 1904, Swinemünde, Magiſtrat, 
Polizeiſergeauten für den Tag⸗ und Nadıtbienfi 
55 je 1200 Mark und 100 Mark Kleidergeld 
ja rlich. | 
Mit dem Abbruch der alten Grena- 
dierkaſerne “am Sröniasplage iſt iin 
begonnen worden, das völlige Kane 
diejes Bauwerks, deſſen Ausſehen dem 1 
ge lde ſchon lange nicht mehr zur Zierde ge⸗ 
reichte, ſteht ſomit in naher 
warten. ; j 
* Ein Unglüdsfall e e 
heute Vormittag beim Verladen b e 
vor Stange's Holzhof auf der 1 erwiele. 
Einem Arbeiter fiel ein Faß auf den Leib 
und erlitt der Mann einen Bruch des rechten 
Unterſchenkels. Der Verunglückte mußte in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 
* Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
heute der Zahntechniker Guſtav Krüger 
wegen Meineids zu verantworten. Der An- 
geklagte hat am 8. April 1902, einer Alimen⸗ 
kationsklage wegen, den Offenbarungseid ge 
leiſtet. Nachträglich ſtellte ſich heraus, daß 
auf dem überreichten Vermögensverzeichnis 
eine goldene Uhr und ein Brillantring fehle. 
Dieſe Gegenſtände will der Angeklagte ver⸗ 
geſſen haben, weil dieſelben verſetzt waren. 
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten 
nicht des wiſſentli Meineids, ſondern nur 
fahrläſſigen Falſcheids ſchuldig und er⸗ 
kannte das Gericht unter Zugrundelegung 
dieſes Spruches auf eine Gefängnis ⸗ 
ſtrafe von neun Monaten. 


— 


Landwirtſchaftskammer. 

Die diesjährige Vollverſammlung der 
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Pom⸗ 
mern wurde heute Vormittag im großen 
Sitzungsſaate des Landhauſes durch den Vor— 

tzenden, Grafen von Schwerin Löwitz 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
und König eröffnet. Redner bat, hierbei den 
Wunſch einzuſchließen, daß der Kaiſer von dem, 
wenn auch nur geringfügigen Leiden, das ihn 
betroffen habe, recht bald wieder hergeſtellt 
und fernerhin vor Krankheit bewahrt bleiben 

. — Den Verßhe· lungen wohnen als 
Vertreter der Staatsbehörden bei die Herren 
Oberpräſident Freiherr von Maltzahn⸗ 
Wil; a eee Guenther 
un andeshauptmann v Eiſenhart⸗ 
Rothe. — Der Namensaufrit IRRE dag 
von 63 Mitgliedern 49 anweſend find, die 
Verſammlung iſt ſomit beſchlußfähig. Sei. 

r vorjährigen Vollverſammlung ſind drei 

tglieder verſtorben, deren Andenken die 
Berſammlung in üblicher Weiſe ehrt. — An 
die gleichfalls heute, in Danzig, tagende Weſt⸗ 
preußiſche Landwirtſchaftskammer wird ein 
Begrüßungstelegramm abgeſandt. Von dem 
Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes und 
der Ausſchüſſe für die Zeit vom 1. Oktober 
902 bis dahin 1903 wird Kenntnis genommen 
und die Kaſſenrechnung entlaſtet. Der Vor- 
fitende berichtet über Ausführung der Be⸗ 
ſchlüſſe der vorjährigen Verſammlung. Ueber 
bie im Sommer 1902 in Stettin abgehaltene 


Obſtbauausſtellung berichtet Herr v. Köl⸗ 
ler⸗Schwenz. Derſelbe betont, daß die Ver⸗ 


anſtaltung gelungen, ja vorzüglich verlaufen 
ſei im Hinblick auf das ungünſtige Jah 
Wenn das finanzielle Ergebnis nicht mit dem 


. —ſT.T'—''. ————!!—.ñ — — — 


Bekanntmachung. 


Montag, den 7. Dezember d. J., Vormittags 
die Wert, ſollen im Reſtaurant Paſſauerſtraße 5 
en der ßleiten auf dem alten Artilleriezeughof 
2 Schu nterſtraße, nämlich 2 Dienftgebäubde, 
Mülllaſten, 1 Straße A Abortgebäude, Ay und | 
Mü 55 En, Aitbiskeng auer und ein großer Speicher 
werden. Die Vest en, de neren 
Amtszimmer Kirchplatz 2 . 91 Uhr 


eingeſehen werden. Die Besichtigung der Baulich⸗ 


leiten iſt bis einſchl. den 5. Dezember täglich von 


10 bis 1 Uhr geſtattet. 
Stettin, — November 1908, 


Reihskommiffion für die 
Feftungsgrundftü . 


Stettin, 23. November 1908 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schloſſer⸗ und Anſchläger. 
arbeiten abe Neubau des Wirtſchaftsgebäudes er 
dem Hauptfriedhofe an der Paſewalker Chauſſee 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind 


bis zu dem auf 
den 4. Pin Abe, 1903, 
3 12 Uhr, 

i Stadteaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an. 

letzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen. 
verſehen abzugeben, 
erſchienenen Bie rſelben in Ge enwart der etwa 

wird. 3 

jehen oder gegen Eimer, Ii1d ebenbafelbft 
Poſtanweiſung von dort Ban von 1, ie 
Vorrat reicht. eziehen, ſow 


Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 
— ———— Be rear u Seesen 
Stettin, den 20. November 1 


Bekanntmachung, 


Kämmerei- und Stiftungsgelder 
ns 000 000 Mark find zum 1. April 1904 gur 
hypothekariſchen Ausleihung verfügbar. 

Wir erſuchen um Wag 


Der Magiſtrat. 


Städt. Bauschule 
Neustadt i. Meckl. 


——___ AA 


* Stottern, Stammeln und Pi In 
5 . Leschke, — — 895 
Stettin, 


Zutunft zu er⸗ K 


Jalkeuwalderſtr. 123, III. f 8 


Haushaltplan für 1904 referiert nach einigen 
err 
von Köller ⸗Oſſeken. — Der Etat ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 771 815 Mark 
ab, auf die einzelnen Titel entfallen: 210 756 
Mark für wiſſenſchaftliche 
170381 Mark für Förderung der Viehzucht, 
150 650 Mark für Unterſtützung landwirt ⸗ 
chaftlicher Vereine und zur Förderung der 
andkultur im allgemeinen, 124 280 Mark für 
die Verwaltung der Kammer, 63 205 Mark 
für Veterinärweſen, 29 613 Mark zur Förde⸗ 
rung des Obſt., Wein- und Gartenbaues. 
21 280 Mark zur Förderung der Waldkultur 
und 950 Mark zur Förderung der 


2 Ben. Das Geſamtvermögen der Kammer 


eläuft ſich auf 707 923,24 Mark. — Der Etat 

wurde ohne weſentliche Debatte nach dem Vor⸗ 
anſchlage genehmigt. Die Umlage wird, 
wie bisher auf ½ Prozent des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages feſtgeſetzt. — Es folgte die zu- 
nächſt unter Nr. 7 der Tagesordnung vorge⸗ 
ſehene Beſprechung von Abänderungsvorſchlä⸗ 
gen zu der Polizeiverordnung, betreffend die 
Körung der Privatdeckhengſte, 
vom 25. März 1898. Referent für dieſen Ge⸗ 
genſtand iſt Herr Landgeſtütsdirektor v. Seyd⸗ 
litz⸗Labes, derſelbe gibt in breiter Darlegung 
ein Bild von dem hiſtoriſchen Entwickelungs⸗ 
gange der Angelegenheit, er bekennt ſich als 
Anhänger der Reinzucht, doch verwahrt er ſich 
entſchieden gegen den Vorwurf, ein Feind des 
Kaltblutes zu ſein. Was die Körordnung an⸗ 
langt, ſo wird namentlich ein Nachweis der 
Abſtammung und Aufhebung der Freizügig⸗ 
keit für angekörte Henaſte verlangt. — Als 
Mitreferent betont Herr v. Wangenheim⸗ 
Klein Spiegel, daß es dem praktiſchen Land- 
wirt beſonders darauf ankomme, ein Pferde- 
material zu züchten, das ſich mit Gewinn ver⸗ 
werten laſſe. Bezüglich der Unterſtützung 
durch die Landwirtſchaftskammer ſei freilich 
an der Reinzucht feſtzuhalten, doch ergebe 
auch die einmalige Kreuzung kaltblütiger 
Hengſte mit warmblütigen Stuten ſehr 
bern ere Arbeitspferde. — Nach eingehen- 
der Disfuffton wird der vorgelegte Abände— 
runasentwurf in allen Teilen genehmigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 85. November. In der Pots⸗ 
damerſtraße Nr. 83 wohnte ſeit acht Jahren 
für ſich allein im Quergebäude die 72 Jahre 
alte penſionierte ſtädtiſche Lehrerin Fräulein 
Rosenthal. Die alte Dame war fait menſchen⸗ 
ſcheu. Mit Hausgenoſſinnen ſprach ſie kaum 
ein Wort, ihr Hausweſen beſorgte ſie ganz 
allein. Die aus zwei Stuben und Küche be⸗ 
ſtehende Wohnung betrat außer dem Geld. 
briefträger wohl ſelten jemand. Sie enthielt 
nur die notdürftigſte Einrichtung und ließ an 
Reinlichkeit und Ordnung ſo ziemlich alles ver⸗ 
miſſen. Da die Greifin jeit Sonnabend im 
Hauſe nicht mehr geſehen wurde, ließ der 
Hausverwalter geſtern Abend ihre Wohnung 
aufbrechen und fand die Bewohnerin beſin⸗ 
nungslos auf dem Fußboden liegend vor. 
einzige lebende Weſen, das EAI one 
Die Hilflofe wurde in ein Krankenhaus ge- 
bracht, wo ſie bald nach der Aufnahme ſtarb. 
Die Katze wurde dem Tierſchutzverein über⸗ 
geben, die Wohnung von der Revierpolizei ge⸗ 
ſchloſſen. Der Nachlaß der Verſtorbenen iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Not litt die Dame nicht, 
da ſie ſchon von ihrem Ruhegehalt leben 
konnte. * m r Aldi 

— Ein Knabe im ſchulpflichtigen Alter, 
der dem Geſetze zum Trotz vom Schulbeſudh 
ſernbleibt und ſchließlich geradezu von dieſem 
Beſuch entbunden wird, iſt ſelbſt in England 
wo man es mit der Durchführung des Schul⸗ 
zwanges nicht ganz ſo ernſt nehmen kann wie 
beiſpielsweiſe in Deutſchland, eine ſeltene Er⸗ 
ſcheinung, aber dieſer dechsjährige Knabe iſt 
ein ſolches Monſtrum an Körperentwickelung, 
daß er wohl in keinem Lande der Welt zum: 
Schulbeſuch gezwungen werden würde. Der 
Junge iſt das Kind eines Arbeiters in dem 


und Lehrzwecke, f 


nen mit Leichtigkeit aufhebt. Geiſtig ſoll der 
Knabe eine gewiſſe Frühreife zeigen. Jack, jo 
heißt das Rieſenkind, legt ſelbſt nicht das ge⸗ 
ringſte Verlangen an den Tag, Schulunter- 
richt zu genießen. Wenn er nicht ſchläft, was 
eine Hauptbeſchäftigung iſt, ſo bewegt er ſich 
in wiegender Gangart auf der Straße umher 
oder er verdient ſich ſein Mittagsbrot dadurch. 
daß er in einer Wirtſchaft in der Nachbarſchakt 
ſeines a; a Hauſes Vorſtellungen gibt, 
wobei er mit Leichtigkeit mit Gewichten von 50 
Pfund hantiert. Wenn er auch unfähig iſt zu 
leſen und ſchreiben, fo hat er doch ſehr ſchnen 
eine genaue Kenntnis der verſchiedenen Geld 
ſorten erworben und weiß ſehr genau ein 
Sechspennyſtück von einem Schilling zu 
unterſcheiden. Von einem Schulbeſuch durch 
den jungen Rieſen wurde unter der Begrün⸗ 
dung abgeſehen, daß ſeine Erſcheinung die 
Aufmerkſamkeit der übrigen Kinder ablenken 
werde, daß er keinen Platz in den Schulbänken 
hat und daß er durch ſeine Körperkraft unter 
ſeinen Altersgenoſſen alles mögliche Unheil 
anrichten könnte. * 

— Ein erſchütterndes Familiendrama 
hat ſich der Berliner Vorortſtation Stra- 
lau⸗Rummelsburg abgeſpielt. Ein Mann, der 
ſeine beiden kleinen Kinder, einen Knaben 
und ein Mädchen, an der Hand führte, warf 
ſich mit dieſen auf die Schienen, als eben der 
letzte nach Grunewald beſtimmte Vorortzug 
in den Rummelsburger Bahnhof einfuhr. 
Vater und Sohn wurden überfahren und am 
Unterleib ſo ſchwer verletzt, daß ſie auf der 
Stelle totblieben. Das Mädchen war mit dem 
Oberkörper außerhalb des Gleiſes gefallen: 
ihr wurde das rechte Bein abgefahren. Das 
unglückliche Kind wurde nach einem Kranken 
hauſe gebracht. Die ſofort eingeleiteten Er 
mittelungen ergaben, daß es ſich um den 
Schneidermeiſter Markowicz aus Kieg-Rum- 
melsburg handelte, der mit feinen beiden Kin 
dern in der dortigen Bahnhofſtraße wohnte. 
Die Beweggründe zu der unſeligen Tat dürf⸗ 
ten aus einem Telegramme zu erſehen ſein, 
das bei dem Toten vorgefunden wurde. In 
der Depeſche wird dem Adreſſaten mitgeteilt, 
Daß feine Ehefrau am 22. d. M. in einem 
Krankenhauſe verſtorben iſt. 

— Aus Belgrad wird dem „N. W. T.“ 
telegraphiert: Ein reicher Amerikaner hat 
durch den hieſigen Induſtriellen Ivkovic 
200 000 Franks für das Schlafzimmer des ge⸗ 
töteten Königspaares geboten und war ge- 
neigt, ſelbſt 300 000 Franks zu geben, als die 
Regierung antwortete, ſolche Geſchäfte nicht 
erlauben zu wollen. Es heißt, daß der Ameri⸗ 
kaner beabſichtigt habe, das Schlafzimmer in 
den Hauptſtädten Europas auszuſtellen. 

— Auf einer Automobilfahrt bei London 
iſt Herr Siegmund Loewe, ein Bruder des 
bekannten Berliner Großinduſtriellen, Kom⸗ 
merzienrats Iſidor Loewe, verunglückt un) 
geſtern verſtorben. g . 

— Aus Freude über einen Lotterie⸗ 
gewinn iſt in Berlin der 50 Jahre alte 
Drechsler Alb. Oerte geſtorben, derſelbe hatte 
ſeit 14 Tagen keine Arbeit mehr, weil die 
Fabrik, in der er beſchäſtigt war, einging 
Geſtern brachte ihm ein Bote von der Lotterie 

Na 0000 Marr ö ; 


die » er 1 gewonnen 
hätte. Kurz vor 11 Uhr verließ er ſeine Woh 
nung, erzählte Bekannten in der Nachbar- 


ſchaft von ſeinem Glück und ſprach die Abſich: 


aus, einen Freund aufzuſuchen, um ihn mit 


der frohen Kunde zu überraſchen. Kaum war 
er einige Minuten gegangen, als er zuſam⸗ 
menbrach. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. 

Kattowitz, 25. November. Im 
Brzezinkaer Walde wurde heute früh der 
Forſtgehilfe Siegmund aus Myslowitz er⸗ 
ſchoſſen aufgefunden. Von den Mördern, 
vermutlich Wilddieben, fehlt jede Spur. 

Bonn, 285. November. 


gen Univerſitäts⸗Frauenklinik worgekommen. 
Eine noch nicht lange dortſelbſt tätige, frü⸗ 
here Schweſter vom Roten Kreuz hatte eine 
Nachtwache übernommen und jollte der 


CCC 
Coneerthaus. Grosser Saul. 
Donnerstag, d. 8. Dezbr., Abends ½8 Uhr: 
Konzert 


der Konzertvereinigung von Mitgliedern 


Hel. Hol- Domchors 


Eintrittskarten à 2 Mk. (nummerirt), 
4 Mk. 1.50 (nieht nummerirt) u. 1 Mk. 
Loge in der Simon’schen Musikalienhand- 
lung, Stettin, Königsplatz 4, und an der 


Abendkasse. 


Dampfer nach 
Kopenhagen : D. Rudolf jeden Sonntag früh. 
Kiel: D. Holsatia jeden Donnerftag 10 Uhr Vm. 
Flensburg: D. Sexta 3. Dezember. 
Kolberg: D. Colberg 26. November Speicherſ. 
Rügenwalde: D. Amalia 29. November. 
Stolpmünde: D. Stolp 2. Dezember. 


rand: D. Elbin 2 i 
5 gs IV 27. November Parnitzb. 
Hamburg: D. Carl 28. November. 


reibe 5 
„Sedina 28. Nov. Mittags. x > 


Boston: D. Alexandra 4. Dez. aa aataten. 


Dampfer von 


Kopenhagen: D. Rudolf jeden Mittwoch. 
Miel: D. Holsatia jeden Sonntag. ei 
Flensburg: D. Sexta 26. November. 
Rügenwalde: D. Amalia 25. November. 
Stoipmünde : D. Stolp 28. November. 
mig: D. Kressmann 28. November. 
Kön igsherg I. Fr.: D. Pionier 26. November. 
Hamburg, D. August 20. November. 
Bremen; D. Otto, Frida 26. November. 
Stoekholm: 
Norrköping ;| D. Siegfried 5. Dezember 
Riga: B Sedina 5. Dezember. 
Rotterdam: D. Wipper, Kriemhild. 
Antwerpen: D. Christian 1. Dezember. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 27. November, abends 8 Uhr: 
„Herr Dr. Wimmer: 
Die allgemeine Ausſtellung für 
hygieniſche ilehverſorgung, 
Hamburg 1908, 
Die Damen ſind eingeladen. 
Wer Borftand. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 25. November 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Reſtaurateur Feinkohl, Privatier 
Dähnhardt, Schneider Droeſe, Arbeiter Lübke, 
Kupferſchmied Marquardt, Kontoriſten Lemcke, 
Schiffer Baſtian, Kaufmann Scherping, Maurer 
Lipke, Zimmermann Lange, Maler Stöwe, Ober⸗ 
Ingenieur Dr. Bauer, Hoboiſten Sergeanten Thieſen, 

Kellermeiſter Lange. 

Eine Tochter: dem Schloſſer Klotow, Bäcker⸗ 
meiſter Storbeck, Arbeiter Borchardt, Arbeiter Krauſe, 
Tiſchler Köbke, Gärtner 9 77 Bauunternehmer 
Bittſtrey, Arbeiter Werth, Fleiſchermeiſter Hoffmann, 
Photographen Biedermann, Maurer Milger, Arbei⸗ 
ter Neumann, Verſicherungsbeamten Glieſch. 

Aufgebote: 

Vizefeldwebel Müller mit Frl. Lettow; Arbeiter 

Kankelfitz mit Frl. Krüger. 
Eheſchlie zungen: 

Pianiſt Hectus mit Frl. Naſt; Ober⸗Poſtpraktikant 

Thiel mit Frl. Eyßner. 
odes fälle: 

Sohn des Eiſenbahnſekretärs Hart; Arbeiter 
Schultz genannt Witt; Tochter des Arbeiters Ste⸗ 
are Aufſeherwitwe Dau; Sohn des Arbeiters 

eichert; Schuhmachermeiſterwitwe Kaftan; Sohn 
des Arbeiters Ramann; Tochter des Arbeiters 
Putſcher; Sohn des Klempners Langfritz; Tochter 
des Drechslers Hoffmann; Arbeiterwitwe Klemensky, 

eb. Krauſe; er des mers Brandt; 

rbeiterwitwe Leiſtikow, geb. Pöppel. P 


Ein höchſt be- ſtation Feiertags keinen Urlaub mehr in das 
dauerliches, folgenſchweres Verſehen iſt, wie japaniſche Stadtviertel, das ſonſt ein beliebter 
die deutſche Reichsztg. vernimmt, in der hieſi⸗ Beſuchsort geweſen iſt. 


formnote prinzipiell annehme. Dieſer plötz⸗ 
liche Umſchwung iſt darauf zurückzuführen, 
Oeſterreich und Rußland der Türkei 
das übernommene Mandat in die 


Don Carlos, der in Venedig weilt, ein Rund 
Waren an jeine Getreuen, worin er den 
„Tod“ der Prinzeſſin von Schönburg mit 
teilt. 


Hände des europäiſchen Konzerts zurück⸗ 

— zulegen. 3 

3 3 Peſt, 26. November. Der evangeliſche 
Städtiſcher Viehhof. Pfarrer Schult in Ipoliſag ſtellte ſich den Ge. 


* Stettin, 26. November. Original⸗Berſcht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 261 
Rinder, 207 Kälber, 467 Schafe, 1093 Schweine, 


richten unter der Selbſtanklage, 100 000 Kro⸗ 
nen unterſchlagen zu haben. 


Peſt, 26. November. Im Parlament 


1. Ziege. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: ſieht man infolge des Austritts Apponyis und 
30 Rinder, 54 Kälber, 47 afe, 258 jeiner Anhänger aus dem liberalen Klub ſtür⸗ 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für miſchen Sitzungen entgegen. In Regie⸗ 


50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkäl er 67 bis 69; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 60 bis 65; 
ring genährte Kälber (Freſſer) 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 50 bis —; b) fleiſchige Schweine 
48 bis 49; c) gering entwickelte 45 bis 47; 
d) Sauen 46 bis 48; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief gedrückt, 
es verbleibt Ueberſtand. Schweine flan, nur 
wenige kleine Poſten ausgeſuchter kerniger Schweine 
auch über Notiz bezahlt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 19. November bis 
25. November: — Rinder, 10 Kälber, — Schafe, 6 
Schweine, — Ziegen. 
E. ˙ SEE EEE ETLICHEN 


Viehmarkt. 

Berlin, 17. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 315 Rinder, 1870 Kälber, 554 
Schafe, 10 654 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 56 bis 62. Färſen 
und Kühe: mäßig ik Färſen und Kühe 
56 bis 58, gering genährte Färſen und Kühe 52 
bis 55. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84 bis 88; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 76 bis 80; 
e) geringe Saugkälber 62 bis 70; d) ältere 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
74 bis 76; b) ältere Maſthammel 67 bis 70; 
e) mäßig genährte Hanunel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 58 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſcha 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 50 bis 51; b) fleiſchige 
48 bis 49; c) gering entwickelte 45 bis 47; 
d) Sauen 46 bis 47. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 75 Stück unverkauft. Der Käl⸗ 
berhandel geſtaltete ſich ruhig; es wird nicht ganz 
ausverkauft. Bei den Schafen fanden ca. 350 
Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt 
und wurde geräumt. Keruige, ausgeſuchte Schweine 


rungskreiſen bezweifelt man, ob die Kraft der 
liberalen Partei ausreichen wird, die bevor⸗ 
ſtehenden Kämpfe ſiegreich durchzuführen. 

Kaſchan, 26. November. Der Leut⸗ 
nant Alfred Spanily vom 34. Infanterie⸗Re⸗ 
giment wurde zum Infanteriſten degradiert 
und zu ſechsjährigem Nachdier en verurteilt, 
weil er in einem öffentlichen Lokal einen 
Skandal provozierte, wobei ihm der Säbel ab⸗ 
genommen wurde. 7 

Paris, 26. November. Die engliſchen 
Parlamentsmitglieder ſind geſtern Abend 
9 Uhr hier eingetroffen und wurden auf dem 
Bahnhof von zahlreichen Abgeordneten und 
Senatoren empfangen. Nach gegenſeitiger 
Vorſtellung wurde das Telegramen verleſen, 
welches die engliſchen Gäſte an den Präſidenten 
Loubet gerichtet haben; dasſelbe lautet: Die 
Mitglieder des engliſchen Parlaments, welche 
mit Begeiſterung den denkwürdigen Beſuch 
franzöſiſcher Senatoren und Abgeordneten in 
London erwidern, beeilen ſich, bei ihrer An⸗ 
kunft auf franzöſiſchem Boden, dem Staats⸗ 
oberhaupte ihre Ehrfurcht auszudrücken und 
die guten Beziehungen zu konſtatieren, welche 
zwiſchen beiden Nationen herrſche und die, 
hoffentlich zu einem dauernden und aufrich⸗ 
tigen Einvernehmen führen werden! 

Liſſabon, 26. November. Offiziere 
der Korvette „Saga“ haben am Sonntag über 
der Inſel Madeira einen großen Luftballon 
paſſieren ſehen. Man vermutet, daß es ſich ⸗ 
um das Luftſchiff „Belchior“ handelt. 

London, 26. November. Zum Vortrage 
tojeberry’s hatten über 20 000 Perſonen Ein⸗ 
ittskarten verlangt, indeſſen konnten nur 
5000 berückſichtigt werden. Sämtliche Blätter 
erkennen an, daß Roſeberry von ſeiner frühe⸗ 
ren Volkstümlichkeit nichts eingebüßt habe. 

London, 286. November. Auf dem 
Aermelkanal herrſcht ſeit geſtern Abend wieder 
heftiger Sturm, zahlreiche Schiffsunfälle wer⸗ 
den befürchtet. 

Tokio, 26. November. Die Lage har 
ſich nicht gebeſſert. Die japaniſchen Vorſchläge 
ſind Rußland im Oktober bereits unterbreitet 
worden, aber Rußland hat noch keine Antwort 
erteilt. Man befürchtet, daß, falls ein Ueber⸗ 
einkommen nicht vor Zuſammentritt des ja⸗ 
pantihen Parlaments erzielt wird, ſich die 
Angelegenheit nicht mehr auf diplomatiſchem 
Wege regeln laſſen wird. 


— 


brachten Preiſe über Notiz. CLA - ACCUMULATORES. Ueber- 
— . raſchende Erfolge haben trotz der betannten Mono- 
ol-Beftrebungen in der Fabrikation elettriſcher 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. November. Die „Frankk. 
Zeitung“ meldet aus Paris: Die Armeefon:- 
miſſion der Kammer, welche den Geſetzesent⸗ 
wurf über die zweijährige Dienſtzeit nahezu 
durchberaten hat, führte eine Militärtare für 
alle Untauglichen ein, welche nicht Krüppel 
ſind, ſowie eine Junggeſellenſteuer für Land⸗ 
wehrleute, die ledig geblieben ſind. 


ccumulatoren, welche leider vielfach Unterſtützung 
in induſtriellen Kreiſen finden, die neuen Clim 

Accumulatoren, nicht nur wegen ihres niedrigen 
Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen Ihrer Ueber⸗ 
legenheit in konſtruktiver und techniſcher Beziehun 
aufzuweiſen, welche dadurch erzielt wird, daß 

Climax⸗Platten auf eigenartigen Präciſions⸗Ma⸗ 
ſchinen hergeſtellt und nicht mehr aus gegoſſenem, 
ſondern aus getriebenem Blei beſtehen. Die alleinige 
Licenz der Climar-Accumulatoren hat die 
liner Accumulatoren- u. Electricitäts⸗Geſell⸗ 


Aus Petersburg wird der „Frankf. Ztg.“ ſchaft m. b Berlin O. 17 erworben 
gemeldet: Nach einer Wladiwoſtocker Depeſche I. weitere Auskünfte gegeben werden. 5 ＋ 


erhalten die Matroſen der fibiriſchen Flotten⸗ 


SATT, ER 75 

Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notieru ngen der Landwirt⸗ 

N für Pommern. 

Am 26 November 1903 wurde für inländiſches 

Getreide gezahlt in Mark: * 
Platz Stettin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 129,00, Weizen 155,00 bis 158,00, 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer —,—, bis —.—, 

Rübſen ——, Kartoffeln —, —. 

Ergänzungsnotierungen tom 5. November. 
Platz Berlin. (Nach Ciurittelung.) Roggen 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris. 
Die Oppoſitionspreſſe verbreitet Gerüchte, als 
ob Waldeck⸗Rouſſeau das Präfidium der re⸗ 
publikaniſchen Union im Senat niedergelegt 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Bauernhofsbefitzer Albert Luck, 36 J. 


Senne Fa En ———— erg 71 3:.1130,00 bis —,—, Weizen 159,00 bis —.—, 

ellin a. Ag). Werkmeiſter Adolph Nehrkorn —,— bis —— i 

[Greifswald. Gärtner Heinrich Hübner, 9 2 Pr 7 = + an INS ER 

[Kolberg]. Witwe Eugenie Paegel geb. Retzlaff, 4 Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —,—, 
9 ’ 


71 J. [Stettin-Grabow). Witwe Seefeldt, 68 J. 
[Fürſtenſee]l. Frau Lina Langhoff geb. Schwarz, 
J. [Wieck!. 

f f. Töchter g. Kreiſe. Grdl. Anl. 1. Koch., 
Venfionat Haush., Yandarb, i.gejell, wiffenſch 
u. mujil. Fortbild. L. Pfalzgraf, Politzerſtr. 14. 
Anleitung zu einfachen Weihnachts⸗Arbeiten 


für Kinder. Unterricht in Braud-⸗Malerei fü 
Erwachſene wird billig erteilt 2 


Dentſcheſtr. 64, b. r. 


> Stadti-Theater. 
Freitag: III. rie. 
age eee Der Wildschütz. 


Bon gültig. 
Dorothea. 
Oper in 1 Akt v. Jaques Offenbach. 


Im bunten Rock. 
Bellevue-Theater. 


Weizen 164,00 bis 166,00, Gerſte 127,00 bis 
136,00, Hafer 126,00 bis 128,00. 
Weltmaritpreife, 5 

Es wurden am 25. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyort. Weizen 180,75. 

Liverpool. Weizen 180,25. 

Odeſſa. Roggen 132,50, Weizen 162.50. 

Riga. Roggen 143,25, Weizen 167,50. 


DPioransſichtliches Wetter 
für Freitag, den 27. November 1003. 
Veränderlich, vorherrſchend trübe mit Nieders 

ſchlägen. 


Sonnabend: 
IV. Serie. 
Bon gültig. 


Nach Newyork: 28.011. Poſtd. Graf Walder ſee. 
5.1 


Freitag 7½: N 5 * 12. „ Belgravia. 
Son gültig. (Des Paſtors Rieke. = > 12.112. Schnellpd. Blücher. 
bend 7½: F N > 19.112. Poſtd. Renniylvania, 
Seine Preiſe. Der blinde Baffagier.| . % M 3 
Sonntag 31: 4 5 tti x 5 2/1.04 „ Pretoria. 
Kleine Preiſe. ULLL l 1 5.11.04. Scjnellpd. Deut ſchland. 
Sonntag 7½: a 1 7 x er 15 Poſid Gral Waiberier 
Bons ungültig.] Der Hochtouriſt. 101.08. ee 
a 2 16/1. 04. Poſtd. ravia. 
Nur 14 Tage in Stettin. „ 98.11.04 Schnellpb. Blücher. 
5 4 30./1. 04. Poſtd. Pennſylvania. 
Circus Beketow d Boten: 3.112. Woftd. Bethania. 
in Centralhallen RD RE che 1 — 
a . 7 5 12. rabia. 
Donnerftag, den 26. November 1908, Nach Philadelphia: 28./11. „ Adria. 
Abends 8 Uhr: f 1 8 8.12. „ Arcadia. 
Sport⸗Vorſtellung enen: 20, f a a gem 
beſtehend aus 16 Nummern und 2 Abteilungen. 5 8 28.011. „ Galicia. 
An dieſem Abend werden Herr und Frau Nach Mexico: 26.11. „ Prinz Aug. Wilh. 
Director Beketow, Herr G. Gaberel und 5 8 26.12. „ Prinz Joachim 
Herr Ernst mit ihren beſten Freiheits⸗ und Nach Neworleans: 10/12. „ Acilig. 1 
Schulpferden auftreten, außerdem die großen I Na 5 14 ,» Sihonia 
Specialitäten u. Attraktionsnummern Zum J“ 6569/1 rd. Laeißz. 
Schluß zum vorletzten Male: Der Original * „ 80%. „ Königsberg. 
Cake-Walk, ausgeführt vom geſammten 5 ö N en „ Andalufie.  _ 


Perſonal und dem Corps de Ballet. „ Sambia. 
3 2 


— 


3 


E05 


145 


4 28 goldene u. ſilberue Medaillen u. Diplome. 
Schweizeriſche g 


Spielwerke 
ſowohl mit Walzen als mit Notenjcheiben, 
anerkannt die vollkommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer, Ci⸗ 
garrenſtänder, Photographiealbums, Schreib⸗ 
zeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Blu⸗ 
menbafen, Cigarrenetuis, Spazierſtöcke, Flaſchen, 
Biergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w. 
Alles mit Muſik. Stets das Neueſte und 
Vorzüglichſte, beſonders geeignet für Weih- 
nachtsgeſchenke empfiehlt die Fabrik 


J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; 
illuſtrierte Preisliſten 5 


fe Verband: Watte 


Pflanzendaunen zum Polſtern, Feuſterverdich⸗ 

tung in Watte und Filz, ſowie Schafwollwatte 

und alle Sorten von Watten, Gichtwatte und 
Fichtennadel⸗Oel 

empfiehlt billigſt die 

Watten fabrik von Jul. Zielke 


Fuhrſtr. 26. # Fuhrſtr. 26. 


Das Wort 
2 „Ta mba“ 
Herrn ist Schutzmarke 
und jedem 
Zambacapseln ee 
gefüllt mit an 0,05 und: Ps 20 1 
an Stettin: in allen 
Aeretl. 10 en: 
e warm. empfohlen gegen eden, Apotheken. 


Magen absolıd 


2 unschädlich, raschund: Bejtimmt in den 


wirkend. Vieltausendf. brwährt.: 
Dankschreiben aus f 9 9 
allen Weltteilen geg. | Pellkanapotheten. 
20 Pig. Porto vom „ Apotheke z. Greif 
alleinig. Fabrikanten Lindenſtr. 30. 


Nur Acht in roten Padeten zu 3 N. 


A. W. Reich 


Stahlwaren-Spezialgeschäft 
u. Raſiermeſſer⸗Hohlſchleiferei mit 
elektr. Betrieb. 
10a Kl. Domstrasse 10a. 


Grösstes Lager 
beſter, hohlgeſchliffener 


Rasiermesser 


unter Garantie von / 1,50 an. 


Naslerapparate b. % 2,50 an. 
ſowie ſümtliche Raſierutenſilien. 
HManr-ehneidemasehinen 

von 5 // an. scheren für alle 

Zwecke, Zuſchneideſcheren. 
Taschen- und Jagdmesser, 
Tischmesser u. Gabeln 
in den ſchönſten Ausführungen. 
Tranchier messer u. Löffel, 


Das Schleifen 


und Aufpolieren von Meſſern und Scheren 
jeder Art wird fachgemäß in kürzeſter Zeit 
ausgeführt. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, fein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Platt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. 


Ordnungsbücher, 
12 Blatt fuuf Pfennig. 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunkg. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linlirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 2 latt ſtark 40 Pfeunig. 
Diarien und Notanden, 
Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papler, 


zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfeunig. 


R. Grass mann, 


Breiteſtraße 42, 
vi kuſir. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
t. l zen 


Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodürin 100 Th. H. Loberthrau). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen. Geschmack 
hochfein u. mi' daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen umen. Letzter Jahresverbrauch 
über 140,000 laschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit Viele Attesie u. Dank- 
sagungen darüber, Preis: M. 2,30 u 4,60, letztere 
Grösse für lüngeren Gebrauch profitlicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettin und der Vororte. 


Eine ſchöne Wäſche 
Waſchen derſelben 


prima Oberschaalseile 


Nr. 112, 
Sehr ſparſam und wohlriechend. 


Erich Falck, 
Seifen fabrik. 
Verkaufsgeſchüäft: meifſchlägerſtraße 13. 


ti 


erzielt man durch mit 


25.07 


65 21173 329 


105 26 6° 68 261 309 429 94 550 83 642 916 95 2658 
| 271 486 628 93 799 (3000) 944 27032 (3000) 65 
120 355 71 405 94 558 77 u66 87 723 (1000) 28043 


123 58 236 339 (500) 72.81 411 14 39 586 630 64 (500) 


10300 175 327 


' 106130 61 276 321 46 515 (1000) 629 910 107095 173 


Zu Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Pibliſche Geſchichte für höhere 
Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


Norddeulsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
Baareinlagen auf proviſionsfreien 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


Annahme von 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: 


papieren oder Waaren. 


Ankauf von Vankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 


Depöts. 


(Die übergebenen Wertpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 
Vermiethung einzelner Sehraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Check⸗ 


Effekten⸗ 


Mob 


(Vereinigte Tischler-. Drechsler- und Tapezierermeister.) & 
nn. 


Spiegel une 
9 „ „ Polsterwaaren 


eigenen Fabrikates jeder Art zu billigen Preisen. 


Stettiner Höbel-Industrie-Verein 


E. G. m. b. II. 


Mönchenstrasse 1213, I. Etage. 


209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 25 November 1903. ee 
Nur die Gewinne über 240 ME. find in Klammern beige 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


58 249 72 (500) 387 (500) 432 79 866 982 1151 
249 62 351 (3000) 513 7% (500) 812 57 85 2 05 
(500) 20 94 3/6 97 427 569 (1000) 98 780 30044 186 
2353 60 67 307 71 518 643 53 58 76 700 ° 4.43 121 63 
259 60 79 85 81 97 6541 738 53 51 57 831 504 115 
270 37 70 (1000) 408 541 61% 53 89 972 77 60:6 99 
(500) 20 308 4 653 7. 801 76 7092 0 3 6 470 78 
672 766 8104 (500) 592 (500) 608 729 43 (500) 77 879 
90 2 64 250 (1000) 589 026 39 42 719 975 94 

10077 315 506 (1000) 11024 54 83 303 405 (500) 
86 544 822 23 28 12011 134 324 42 466 537 54 8:4 
‘09 79 13 57 89 1 5,22 349 (500) 94 (500) 405.516 
14 20 68 103 41 49 77 2 324 (3000) 87 
479 542 das 58 04 87 70 88) 15039 72 (500) 333 
5. 402 (1000) 38 509 150 769 80 4 16155. 227 401 
528 6 646 (62 828 49 88 170 4 (5009) 9 173 307 
403 23 711 937 43 1811 42 41/9 577 631 57 
19 1'500) 218 60 98 369 403 1 31 618 "6° (1000) 900 

20 05 (500) 55 12 403 35 44 516 54 93 772 849 
N 96 677 22113 (1000) 61 273 315 24 826 
(500) 947 23069 147 229 73 333 527 666 816 57 974 
21048 99 121 272 88 325 58 470 49 627 922 40 25 23 


Nachdruck verboten.) 


1000) 47 84 137 99 236 94 347 400 651 727 924 72 
90 105 55 523 84 706 13 39 857 (3000) 
30934 484 553 74 693 99 (1000) 859 (3000) 
31 62 225 35 (5000) 48 98 502 45 (500) 6 1 88 
3206) 185 (2000) 91 408 83 682 715 27 (3000) 
33098 307 71 76 455 67 (3000) 611 22 779 (00) 
34249 304 65 (500) 426 58 555 92 934 38 44 52 90 94 
35 3% 321 93 407 13 58 555 98 907 36053 146 77 297 
419 (3000) 70 686 702 30 37453 509 80 87 824 74 
rg a 741 (500) 852 951 39060 (1000) 239 594 (500) 
6/5 
40067 151 273 476 642 Al143 346 444 69 (500 
680 800 (500) 42108 44 331 (500) 425 540 697 430; 


92 779 87 830 42 935 44134 (500) 394 (101.0) 45% (1000) 
58 62 607 45082 600) 85 (3000) 128 229 377 450 
510 630 895 4600 (500) 68 135 204 77 476 591 7 1 
926 47042 (500) 63 193 207 45 69 459 81 532 66 659 
820 37 42 480 8 350 58%. (500) 659 705 72 912 48 
49031 127 70 406 1142 (500) 532 57 723 24 80 (3000) 
70 (500) 9£ 
590003 194 319 72 406 93 (500) 741 801 9 (500) 
975 51/71 125 87 376 457.618 41 44 51 941 95 
52 5 71 87 180 269 80 (500) 548 95 612 92 701 804 
v3 (3000) 83 500 53 134 341 67 594 602 734 (1000) 
878 93 (500) 932 54½2 93 (500) 263 320 435 41 51 
626 (500) 75 718 77 05 813 (500) 75 91353 55304 570 
675 (500) 824 56019 178 291 442 590 661 888 57010 
134 228 (500) 9: 587 883 218 20 324 (10% 501 3 
690 735 86 (3000) 949 5914393 229 (3000) 541 
866 910 54 

60116 379 96 401 8 16 60 539 687 61014 100 
205 25 65 345 889 905 62094 (3000) 192 204 (500) 
70 307 58 452 62 563 712 77 844 915 25 63062 (1000 
83 208 311 412 525 747 822.60 900 (3000) 39 6423 
(3000) 95 438 41 555 666 65010 275 (500) 90 461 
569 98 733 944 66045 107 25 202 430 514 86 616 55 
64 747 988 67072 266 459 69 625 75 718 50 813 908 
35 68121 276 391 739 827 34 966 70 75 690,5 46 
68.85 148 69 70 243 79 451 532 870 986 (500) 

70018 115 88 773 91 (500) 71020 159 290 708 
(3000) 23 816 918 19 86 72144 259 62 463 566 708 
37 73006 52 (500) 63 (500) 138 80 85 481 528 733 (3000) 
79 807 20 74018 501 541 797 843 75094 (3000) 476 
500 662 775 84 760 6 139 (500) 62 (1000) 342 549 653 
757 830 77014 335 502 7 725 85 866 77 960 94 78136 
449 567 641 (1000) 79154 93 263 338 64 (3000) 83 


995 
80244 578 004 804 (500) 79 89 984 88 81125 203 
(1000) 385 478 515 66 632 96 82040 90 381 80 
(3000) 90 686 768 816 77 85 83055 525 42 610 82 
(1000) 747 86 911 2127 841055 218 85 344 531 679 
934 85028 107 212 332 80 448 631 (500) 873 921 
86035 49 139 71 208 564 003 (500) 8:9 78 87008 9 
19 132 84 310 77 (1000) 422 649 (500) 70 766 80° 934 
81 88126 78 218 342 93 417 716 837 952 89031 
(1000 % 218 328 (3000) 656 73 842 (500) 40 
90031 177 (3000) 340 509 70 85 673 893 (1000 
91006 17 285 (500) 315 64 554 676 739 851 92037 
127 80 298 592 657 93000 157 295 301 21 52 500 98 
700 87 993 94244 356 98 410 20 26 (500) 31 63 554 
(1000) 663 (1000) 806 34 95370 814 953 (3000) 
96325 653.715 52 944 97045 75 218 318 581 684 
786 828 (500) 28 (500) 94 (500) 918 98140 233 581 
92612 1 99199 343 (500) 568 (500) 647 (800) 715 
100088 150 90 99 444 547 48 631 52 (600) 822 51 
916 8” 101013 33 50 61 513 178.841 82 922 27 (1000 
59 (1000) 102276 79 358 662 (500) 66 (1000) 76 
55 (3000 534 41000) 737. 831 987 
69 477 568 677 843 (1000) 902 
790 801 95 901 20 64 


> 


104003 204 
105003 36 670 227 61 662 


Az 
nn nn nn nn nn TE Tann nn 


(500) 233 (3000) 591 653 703 (500) 989 108064 237 
392 404 523 40% 48 67 (41 756 (500) 927 10998 


50 11212 5 ‚583 700 880 1 

. 116 2 1% 20 A 04 es 111 27 75 01 
521 45 49 28 91 95 911 72 97 112 43 (500) 75 317 
72 52 (3000) 8) (500) 748 988 113042 44 3 (4000) 


87 255 (lo 35 2 642 823 89 660% 915 114011 183 
250 (500) 460 815 44 1131 4 65 2%) 334 418 34 43 
87 (3000) 451 842 45 116050 214 27 58 89 81 
(3900) 91 946 117031 les 93 1181 4 425 37 632 
911 66 11903) 40 139 45 323 409 83 619 811 38 (500) 
78 (1100) 

420008 111 30 451 (3000) 74 530 638 831 32 42 
911 121135 91 212 410% 23 555 611 (500) 22 98 786 
837 67 (3000) 71 910 122153 271 89 301 545 651 92 
(500) 797 123137 63 293 387 501 744 909 89 124075 
110 234 426 540 49 796 893 971 125003 48 (1000) 105 
309 606 760 86 126341 (500) 552 58 (1000) 689 747 
864 74 957 (500) 127139 252 320 84 509 (500) 637 66 
719 810 128202 57 407 (3000) 82 508 70 659 952 
129117 45 (500) 263 495 552 72 95 600 20 762 82 951 
52 67 (1000) 

130013 87 418 (3000) 28 501 47 (1000) 748 (500) 
861 82 980 131033 147 (500) 98 (500) 273 428 75 541 
72 608 13 885 939 63 132283 371 405 529 684 706 832 
(3000) 133073 94 108 580 790 837 82 935 134008 
165 79 28 502 90 706 19 35 46 814 980 (3000) 
135169 95 245 310 401 83 611 23 43 724 822 968 
136019 68 77 (1000) 373 461 5ù7 644 97 (3000) 754 
(500) 888 938 137016 84 322 475 971 138131 47 418 
52 965 77 130045 241 84 305 514.58 735 94 905 57 

140001 402 702 93 855 (600) 926 40 141005 46 54 
113 623 (500) 42 851 52 40 52 94 11207 312 408 91 
(3000) 649 53 701 39 812 66 72 76 113 13 319 85 
438 515 72 70 839 78 144076 185 219 (500) 470 60 
(1000) 48 771 942 145035 59 126 (500) 60 64 244 22 
80 634 40 736 895 146074 80 255 69 336 75 (3006) 
427 34 (500) 760 64 77 987 147051 (500) 344 2 90 
489 605 148029 94 (500) 199 257 934 119253 55 351 
422 54 83 569 618 (500) 741 955 71 

150016 (3000) 328 436 725 (1000) 814% 39 
151221 (1000) 419 76 622 40 903 152024 142 78 (500) 
98 333 80 408 17 22 29 501 (500) 35 38 51 668 725 
800 914 76 153014 305 437 759 62 846 912 92 151 0 
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957 84 155042 113 (500) 21 48 203 391 (500) 562 678 
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(3000) 419 84 725 
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13 (500) 57 88 702 22 40 85 987 16910» 412 761 847 
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259 398 400 65 70 86 90 518 658 810 175007 613 71 
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21 23 998 
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49 350 427 702 851 993 (1000) 185078 103 200 35 520 
607 710 26 29 56 82 892 910 85 186224 439 625 773 
8°0 187073 98 137 406 24 (500) 67 584 861 188032 
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400 (500) 21 785 93 845 56 980 193279 365 er N 
(500) 84 507 722 62 821 49 79 (500) Ron 1000 19 — 
67 144 327 57 64 93 G 224 0 4 05 
(1000) 705 869 942 195108 45 (3000) 224 29 9 
692 827 47 906 196131 72 218 362 690 889 
18 682 724 (500) 48 81 806 (500) 48 921 75 
1981 54 960 73 199059 189 201 99 

200164 418 66 838 40 (10000) 52 
567 643 45 95 740 76 849 907 94 
632 770 8 20900 5 500 2 30 

32 779 815 ( 0 
678 959 205025 151 239 316 527 928 206151 58 74 
(500) 263 44) 57 85 501 855 (1000) 968 65 „207005 85 
118 (600) :04 340 58 416 515 76 606 836 208025 136 
265 94 412 28 53 82 751 88 209000 98 103 261 96 
354 (500) 408 88 036 (500) 832 90 957 68 

210015 177 94 314 36 513 (3000) 622 89 211016 
148 272 315 25 58 75 78 406 (1000) 713 861 212028 
187 22 302 510 27 (500) 733 213056 98 162 315 406 
512 773 78 214099 (1000) 113 19 434 72 562 787 920 
215 88 352 61 61 62 576 95 999 216 23 41 67 689 
715 902 13 45 65 217243 (1000) 397 450 629 80 (500 
772 (1000) 950 53 218322 93 711 55 87 912 59 21914 
250 8 405 541 78 905 

220 21 131 6 (3000) 214 55 367 511 621 778 
1000, % 9.4 2212 677 757 98 (1000): 1 35 95 

5 171 22200 „1 13000) 306 59 505 659 8.8 
(10000) :0 (1000) 223200 543 96 692 


45 74 


“u 
836° 1059 8 21 
28 a 
75 All 7 518 782.940 55.9 7042 (10000) 102 242 
450 583 (500) 16 873 931 (1000) 45 8 63 205 348 60 


Lanolin- 
Seife 


Bein, mild, neutral, 


Auch bei Lanolin 


Marke Pfeilring. 


ee 


Telefon 404. Gebr. Schwartz, Klosterhof 3. 


Abt. fir Telefon und Telegraphenbau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur jeder electriſchen Anlage. 


Gasglühlicht-Installation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 


| Holzwolle“ 
und Holzwolleſeile offeriere ich zu den billigſten Preiſen ab meiner Holzwollefabrik 


Miala, Station der Eiſenbahn- Strecke Stettin — Breslau. 
Anfragen ſind zu richten an die 


Verwaltung der Holzwolle-Fabrik in Miala- 


gegen Nachnahme. 


* 
ie 


Hugo Peschlew 
Uhrmacher, Stettin, 


Chrouomete 


fähigkeit 


chiffs 


gebaute ſilberne 


ir S 


1 


atur⸗Werkſtätte fü 


* 


in reizenden Neuheiten von 

20 / aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 

Geſchenke geeignet, 30 bis 

30 M. 

= und Dekorations⸗Stücke mit 

Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 


Qualität⸗ 
= höchſten Preislagen. 
Schwere goldene Präcijions-Uhren aus be ⸗ 
= rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtam⸗ 
mend, mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, 
Z halte ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 


E 


ager 


9 


2 piligſten Preiſen. 


mit dem 
Pfeilring. 


Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabhrik Martinikenfelde, 


- Y'oilette - Cream - Lanolin achte 


part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
Taſchenuhren 
von 8 % an. Extra ſtark 
1 
Uhren für Knaben un 

. Goldene 

amen⸗Remontoiruhren 


man auf die 


Plauener Gardinen-Lager 
en gros & en detail. 
Einzelverkauf zu Engrospreiſen. 


Einzelne Fenſter ſowie Reſte zu 1—3 Fenſtern 
bedeutend unter Preis. 
Größte Auswahl in 


Gardinen, Stores, Bettdecken, 
Spachtel: und Spitzen ⸗ Artikeln. 
Spezialität: Spitzenkragen. 

Bergſtraße 6, I. Etage. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 


event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Norwegen! 
Suche 


Agentur -Uebernahme 


einzelner oder auch verſchiedener Branchen und 
Artikel. 
Paul Kleiner, 
Ingenieur und Ziegeleibeſitzer 
in Drontheim. (Norwegen.) 


209. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehunastag, 25. November 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 
2:7 40 85 (1000) 830 71 (600) 724 8 
827 3% 8 12 3 93 (500) 142 
700 05 4059 (500) 90 122 41 56 (500) 47 425 24 
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70 90 313 32 593 611 


655 3 342 
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578 6 1 
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450 61 923 74 81 15 53 (500) 576 796 853 78 1615 
264 444 4% 71 919% (OL 4 68 95 8 8 (500) 916 
170 3 193 4 9 653 47 (1000) 59 95. 189,9. 103 
(500) 11 8 204 351 433 61 (1900) 28 7 8 859 900 17 
(1000) 1901) 18 133 (3000) 209 73 (1000) 204 10 
(500 02 34 69.77 89.91 5 2 95 759.886 

20 2 (3000 11 90 (500) 252 392 515 790 902 
21055 75 159 217 (500) 381 417 (3060) 74 791 22 17 
6 78 650 0 80 193 407 23 510 636 37 85 7/1 185 
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(3000) 33 76 117 217 3000) 74 778 89 3170 203 
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(5 0) 357 4 5 53 502 58 689 761 807 40 39168 79 316 
50 441 547 918 75 80 

40358 81 631 705 837 974 41195 201 26 27 (3000) 
30 300 22 422 508 614 16 64 720 69 4209 57 307 68 
477 99 (10 0) 530 750 910 43 % 42 760 844 979,86 
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25 72 00 10 19 5 856 994 49002 116 3.3 522 
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50113 287 34) 445 527 102 97 808 228 25 
409 (000) 41 550 62 3037 68 831 5) 9 f 819 
71 (1000) 412 39 625 (3000) 27 61 47 855 
Ba A1 123 (500) 44 269 (3000) Bl, % 520 719 2 
(1000) 725 81 2 33 900 84701 (600) 2079.28 


* 597 632 7 

20 814 027 85 17 265 (3000) 404 8 5% 532 79 
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63 87 


ans 66 67 7 
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FA 680105 0 658 70900 39 909 BL 
15 905 N 4000 39 (100 

= 69122 420 26 717 85 888 9 768 (500) 885 921 


70221 309 457 7a (500) 597 ga: 11 20 * 
7102 58 161.207 520 ©5896 (2000) 90002205119 
123 (1000) 327 989 7300 115 390 400 875 901 49 
74025 139 (1000) 267 450 933 94 73009 720 816 95 
76059 90 115 430 34 87 566 644 on 82 902 2 
1775 566 644 95 824 51 903 21 
(00 ) „77025 67 86 (10 00) 158 (3000) 276 496 
697 882 78014 127 92 235 345 (500) 577 632 714 816 
(1000) 9530 79043 88 114 18 3000) 44 285 304 
(BOCM) 87 477 573 600 706 982 . 
2000 35845000) 76 332 76 492 726 At 843 924 
(2000, 35_ 81143 (500) 500 14 46 (500) 192 843 978 
(500) 82050 176 82 207 76 507 (500) 739 84 933 61 
(600) 83088 147 218 86 325 600) 439 (07 68 712 801 
(1000) 84026 135 96 366 (3000) 429 43 504 65 
85036 57 43280 810760 933 (500) 86024 217 1969 451 
(500) 2 
454 627 7495383 87195 240 35 445 547 612 824 910 25 
62 88003 113 28 (600) 33 61 (1000) all 35 (3000) 
= 5 Sr 76 89177 309 (3000) 431 579 65 
) 
90236 74 322 96 (1000) 569 842 724 881 Hl 
88 (600) 200 24 579 007 824 92203 82 81. 00, 38 
93121 213 409 539 51 75 7ʃ0 40 841 75 * 90 35 
143 84 253 55 83 319 33 501 803 4 8 95320 40 (1000) 
416 837 929 96076 89 163 205 (600) „431 (1000) 88 
566 707 57287 482 95 647 812 30 74 97° „08106 95 
301 419 70 596 635 60 96 752 97 943 99021 140 58 
383 448 97 661 935 
100137 46 308 (3000) 87 637 786 931 101075 73 
239 55 371 (500) 723 55 65 848 974 9. 102432 65 464 
515 27 623 700 972 85 103079 17 2 600) 334 89 
503 48 51 (500) 93 749 74 Si 807 104078 316 496 575 
89 (500) 619 78 987 (500) 105007 354 92 442 536 730 
(500) 930 106020 66 94 (5000 303 434 578 (500) 619 70 
810 30 (3000) 36 88 (500) 911 107085 186 214 38 
356 439 552 60 607 810 46 (500) 950 108037 50 246 
377 507 08 92 704 86 (500) 109039 55 252 96 332 (500) 
47 438 63 (500) 933 ze 
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110014 (800) 82 85 243 (500) 56 96 722 (500) 68 
830 0 97 969 69 74 11103% 85 114 28 44 568 (I 
682 300) 728 81 815 903 11241 448 (1000) 573 63 
(1000) 37 753 981 113117 252 439 76 20 (500) 844 
215,89 114110 68.20 407 38 39 612 (3000) 707 87 
Te, 000) 847 


705 886 (500) 88 977 117009 43 169 77 212 9 3 


54 (23 712 17 834 (3000) 92 996 118007 (30000 813 
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20 
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67 733 74 826 67 126013 601 779 94 865 931 127071 
99 138 305 578 99 775 828 (3000) 95 128153 922 
79 255 533 639 51 (3000 849 85 129087 (500) 21 
14 20 313 574 (1000) 83 721 (1000) 89 806 95 
„130001 371 477 580 600 777 (3000) 891 (5000) 
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135234 575 789 992 (500) 136034 (1000) 36 143 71 82 
249 327 97 601 (8000) 4 57 748 74 809 137541 818 
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187362 (500) 607 (500) 82 858 188190 471 797 866 
957 189037 66 144 439 684 735 807 965 


(1000) 244 4 
68 564 85 (500) 
195285 489 97 
809 


563 75 83 455 (8000) 58 (1000) 663 784 (1000) 988 88 
199935 (500) 
200930 (1000) 110 200 23 391 500 4 620 57 (500) 
85 739 52 89 975 201032 58 150 80 85 282 300 542 
800 38 98? 202107 303 32 40 444 574621 7008000) 
19 819 900 203 38 (3000) 59 105 286,805 9. 414 
88 613 889 96) 204019 138 (1000) 55 (1000) 99 280 
351 99 532 82 606 33 867 205084 8) (5 0) 124 (1000) 
215 50 95 (500) 374 538 01 05 722 27 2 905 206192 
353 85 50% 32 620 37 836 207008 51 111 62 250 3°0 
590 674.839 208088 232 308 39 41 97699 209020 
146 415 37 (500) 783 918 95 (500) 
210147 356 82 464 554 6 6 798 889 913 211015 
75 297 350 509.37 807 74 212133 74 258 80 330 542 
618 793 900 213 01 12 61 91 256 453 63 630 47 702 
6 58 (1000) 853 946 03 214 11 360 81 95 526 657 796 
800 36 953 58 62 215045 187 238 620 73 86 816 903 
216001 103 44 313 59 61 67 48] 625 720 91 848 
217016 27 32 53 163 407 23 653 874 612 (1000) 45 
218 28 85 92 34 (1000) 426 25 510 630 798 (3000) 
834 953 (500) 219092 152 91 382 


220006 250 374 57% 633 (1000) 45 46 52 918 
221020 44 4137 55 644 22203 145 2 3 419 (1000) 
902 08 (3000) 223038 152 (600) 358 659 (1000) 61 
865 914 52 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 
ts 1 Gew. à 500000 Mk., 1 4 30000 Mt, 2 & 
1500 Mk., 6 à 10000 Mt., 15 4 5000. Mk., 288 4 
3000 Mi., 433 à 1000 Mk., 711 à 500 Mk. 
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Stückgut verſeude nur 


— — 


